
Ihr Kontakt zur Verwaltung:

Landeshauptstadt Saarbrücken 
Rathaus St. Johann  
Rathausplatz 1 · 66111 Saarbrücken 
Telefon: +49 681 90 50 oder 115 
E-Mail: stadt@saarbruecken.de

 Sie erreichen uns …

... mit der Saarbahn: Haltestelle Johanneskirche direkt am Rathaus St. Johann 

... mit dem Bus: Haltestelle Betzenstraße am Gustav-Regler-Platz 

... mit dem Rad: In der Innenstadt stehen genügend Fahrradständer zur Verfügung. 

... mit dem Auto: Eine Parkplatzübersicht finden Sie unter www.saarbruecken.de/parken.
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landeshauptstadt hilft Flüchtlingen  
aus der ukraine – Wohnungen gesucht 
Vor dem Hintergrund des anhaltenden 
Krieges in der Ukraine hat die Landes-
hauptstadt ihre Vorbereitungen für ge-
flüchtete Menschen weiter vorangetrie-
ben. Inzwischen sind auch Kriegsver-
triebene in Saarbrücken angekommen, 
die von der Landesaufnahmestelle in 
Lebach zugewiesen wurden. Als erste 
Anlaufstelle stellt die Landeshauptstadt 
mehrere Sammelunterkünfte bereit.
Oberbürgermeister Uwe Conradt: „Wir 
befinden uns in einer außergewöhnli-
chen Lage. Daher müssen wir außerge-
wöhnliche Maßnahmen ergreifen, um 
die vor uns liegenden Herausforderun-
gen zu stemmen. Mit der Einrichtung 
mehrerer Sammelunterkünfte haben 
wir einen größeren Handlungsspiel-
raum, ankommende Menschen auf die 
zur Verfügung stehenden Wohnungen 
zu verteilen. Um die Einrichtung der 
Unterkünfte schnellstmöglich umzuset-

zen, greifen wir auf die bereits vorhan-
dene städtische Infrastruktur zurück.“

unterkünfte in Scharnhorsthalle, 
Sporthalle brebach und 
 Mehrzweckhalle eschringen

Als Sammelunterkünfte sind bisher die 
Scharnhorsthalle in St. Arnual, die 
Sporthalle Brebach und die Mehrzweck-
halle Eschringen vorgesehen. Derzeit 
sind viele Helferinnen und Helfer im Zu-
sammenhang mit der Ausstattung und 
Vorbereitung der Unterkünfte beschäf-
tigt. In den kommenden Tagen und Wo-
chen sollen die aus der Ukraine geflüch-
teten Menschen auf Wohnungen verteilt 
werden. Dazu ist die Landeshauptstadt 
auf Unterstützung aus der Bevölkerung 
angewiesen.
OB Conradt: „Ich danke allen, die zurzeit 
dabei helfen, unsere Stadt für die an-
kommenden Menschen vorzubereiten. 
Ich appelliere an alle, zu prüfen, ob sie 

Wohnraum zur Verfügung stellen kön-
nen. Wichtig ist jetzt, dass die Menschen 
in unserer Stadt ihre Herzen und Häuser 
öffnen.“

alle Infos unter  
www.saarbruecken.de/ukraine

Auf der Website der Landeshauptstadt 
www.saarbruecken.de/ukraine sind 
zahlreiche Informationen für Kriegsver-
triebene sowie freiwillige Helferinnen 
und Helfer zusammengestellt. Für Saar-
brückerinnen und Saarbrücker, die sich 
als Gastfamilien für geflüchtete Men-
schen aus der Ukraine melden wollen, 
hat die Landeshauptstadt einen Leitfa-
den erarbeitet, der auf der Website zu 
finden ist. Auch Vermieter können über 
die Seite online freien Wohnraum mel-
den. Unter anderem gibt es außerdem 
eine Übersicht über erste Anlaufstellen, 
Beratungsstellen und Initiativen.

Der Spielbereich für Kinder in der Scharnhorsthalle in  
St. Arnual.   Fotos: Landeshauptstadt Saarbrücken

Solche abgetrennten Kabinen wurden in der Scharnhorsthalle 
für die Ankommenden aus der Ukraine hergerichtet.

www.saarbruecken.de/buergerdienste
www.saarbruecken.de/buergerdienste
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liebe leserinnen und leser,
wir stehen am Anfang eines neuen Zeitalters – ein Zeitalter, das besondere 
Herausforderungen für jeden Einzelnen von uns mit sich bringen wird. 

Um den Herausforderungen des Kriegs in der Ukraine schnell zu begeg­
nen haben wir einen Stab für besondere Ereignisse gebildet, der von mir 
geleitet wird. Durch den Stab wird gewährleistet, dass die Zusammen­
arbeit unserer Ämter schnell und effektiv erfolgt. 

Unsere Verwaltung ist bereits durch die Pandemie krisenerprobt, auch 
jetzt stellt sie ihre Leistungsfähigkeit im Krisenmanagement erneut her­
aus. Unter anderem konnte innerhalb weniger Tage eine Notunterkunft 
für aus der Ukraine geflüchtete Menschen erkundet, geplant, eingerichtet 
und in Betrieb genommen werden. Dazu haben viele Menschen etwas bei­
getragen und tragen weiter dazu bei. Ich möchte mich heute auch ganz 
besonders bedanken bei den Kameradinnen und Kameraden unserer frei­
willigen Feuerwehr, den ehrenamtlichen Helfern der Hilfsorganisationen, 
besonders dem DRK; dem MHD, dem DLRG und dem ASB sowie allen frei­
willigen Helfern, ob spontan zum Aufbau von Betten oder zur Unterstüt­
zung der Betreuung. Wir brauchen sie alle auch an unseren beiden weite­
ren Standorten für Notunterkünfte in Eschringen und Brebach.

Viele Menschen wollen auch etwas spenden, hier will ich zunächst darauf 
verweisen, dass es zahlreiche Initiativen in unserer Region gibt, die Men­
schen helfen, die in der Ukraine sind, auf der Flucht oder bereits hier an­
gekommen – diese freuen sich, wenn zielgerichtet und bedarfsgerecht 
gespendet wird.

Viele Familien sind bereit, Familien aus der Ukraine bei sich aufzunehmen 
oder haben dies bereits getan. Dafür möchte ich herzlich Danke sagen. 
Wenn Sie sich mit dem Gedanken tragen, aber noch nicht sicher sind, fin­
den Sie mehr Informationen auf unserer städtischen Webseite oder in die­
ser und den kommenden Ausgaben dieses Blattes. Unser Ziel ist die 
schnellstmögliche Integration in unsere Stadt – wir brauchen daher pas­
senden Wohnraum und auch Arbeitsplätze. 

An all diesen Herausforderungen werden wir ebenfalls mit der Stadtge­
sellschaft zusammenarbeiten. Wenn Sie hierzu etwas beitragen können 
und wollen, melden Sie sich bitte unter www.saarbruecken.de/ukraine.

Ihnen alles Gute, Frieden und Gesundheit.

Uwe Conradt 
Oberbürgermeister  

der Landeshauptstadt Saarbrücken

Der Freiheitsbrief, ausgestellt 1322 von Graf Johann I., mit darauf liegender Urkunde 
Graf Johann III.  Foto: Stadtarchiv Saarbrücken, Bestand Urkunde 1 und Urkunde 4 

Das Gemälde des Historienmalers 
Wilhelm August Wrage, fertiggestellt  
im Jahr 1904, im Festsaal des Saar­
brücker Rathauses, zeigt die Übergabe 
des Freiheits briefes.   
 Foto: Landeshauptstadt Saarbrücken

bezirksrat dudweiler vergibt Zuschüsse  
für stadtteilbezogene Kulturarbeit
Der Bezirksrat Dudweiler vergibt im 
Rahmen seines Budgets für das Jahr 
2022 finanzielle Zuschüsse für stadtteil-
bezogene Kulturarbeit. 
Der Rat fördert einzelne Veranstaltun-
gen wie Konzertprojekte, Musik- und 
Theaterprojekte, Kleinkunstveranstal-
tungen, Workshops, die sich am kultu-
rellen und sozialen Bedarf des Stadtbe-
zirks ausrichten, Ausstellungen sowie 
kulturelle Veranstaltungen mit besonde-
rer Bedeutung für den Stadtbezirk. Sie 
müssen im Jahr 2022 durchgeführt wer-
den. Darüber hinaus können auch weite-
re Kulturprojekte, die von besonderer 
Bedeutung für den Stadtbezirk und kei-
ne Einzelveranstaltung sind, eine Förde-
rung erhalten.

Antragsberechtigt sind alle Einwohne-
rinnen und Einwohner sowie Gruppen 
und Vereine des Stadtbezirks Dudweiler, 
die dort entsprechende Kulturveranstal-
tungen oder -projekte durchführen. Ih-
nen werden die Richtlinien für die Ver-
gabe auf Anfrage übersandt.
Bewerberinnen und Bewerber können 
ihre Anträge jeweils bis Donnerstag,  
30. September, einreichen. Danach 
 entscheidet der Bezirksrat Dudweiler 
darüber.

Weitere Informationen  
und Kontakt

Benjamin Minke
Telefon: +49 681 905-2281
stadtbezirk.dudweiler@saarbruecken.de

„Saarbrücker Freiheit“: landeshauptstadt 
feiert 700 Jahre Freiheitsbrief
In Freiheit leben zu dürfen ist ein großes 
Privileg, das unsere ganze Wertschät-
zung verdient. Die Landeshauptstadt 
Saarbrücken hat einen bedeutenden An-
lass, dieses Thema 2022 in den Mittel-
punkt zu stellen: Im Jahre 1322 verlieh 
Graf Johann I. von Saarbrücken-Com-
mercy Saarbrücken und St. Johann Frei-
heitsrechte. Festgehalten wurden diese 
städtischen Freiheitsrechte in der Stadt-
rechtsurkunde, dem sogenannten Frei-
heitsbrief. Er markiert ein wichtiges 
Datum der Saarbrücker Stadtgeschichte, 
das über das ganze Jahr hinweg unter 
dem Motto „Saarbrücker Freiheit“ mit 
zahlreichen Aktionen und Veranstaltun-
gen gefeiert werden wird. 

der begriff der Freiheit  
im Jahr 1322
Im Freiheitsbrief legten Graf Johann und 
Gräfin Mathilde fest, „daß die Stadt Saar-
brücken und das Dorf St. Johann und alle 
Männer und Frauen und ihre Erben frei 
gemacht sind“. Im Jahr 1322 bestand die 
Freiheit darin, dass die Bürgerinnen 
und Bürger von Saarbrücken und St. Jo-
hann eigenverantwortlich leben konn-
ten und in keiner Lehensabhängigkeit 
oder Leibeigenschaft standen. Freiheit 
bedeutete Schutz, denn Abgaben konn-
ten vom Landesherrn nicht mehr ein-
fach willkürlich erhoben werden. Die 
Stadt konnte sich weitgehend selbst ver-
walten. Das bildete den Kern des Frei-
heitsrechts. 
Hatte man das Bürgerrecht durch Zah-
lung eines Bürgergeldes und Ablegung 
des Bürgereides erworben, konnte man 
es weiter vererben. Mit der Gewährung 
der Freiheit sollte das wirtschaftliche 
Wohlergehen der Stadt gefördert wer-
den, was auch ganz im Sinne des Lan-
desherrn war. Der Gegenbegriff zum 

Bürger und der ihm gewährten Frei-
heitsrechte war seinerzeit der Hörige. 
Höriger zu sein bedeutete, man war 
Eigentum des Landesherrn. Man konnte 
verkauft oder verschenkt und jederzeit 
zu Diensten und Abgaben ganz nach Be-
lieben des Herrn verpflichtet werden.

Festakt am 2. april
Zum Auftakt der Feierlichkeiten der 
„Saarbrücker Freiheit“ findet am Sams-
tag, 2. April, ab 11 Uhr ein Festakt im 
Rathausfestsaal für geladene Gäste statt. 
Als Festredner kommen Peter Müller, 
Richter am Bundesverfassungsgericht 
und Ministerpräsident a. D., sowie 
 Markus Lewe, Präsident des Deutschen 
Städtetages und Oberbürgermeister der 
Stadt Münster. 
Der Festakt wird in einem Live-Stream 
übertragen und ist unter dem Link  
www.saarbruecken.de/700jahre ab-
rufbar. Auf der Seite finden sich auch 
weiterführende Informationen rund  
um das Thema 700 Jahre Saarbrücker 
Freiheit. 
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landeshauptstadt ruft zur Konzeptabgabe 
für langfristige Freizeitgastronomie am 
Saarstrand auf
Die Landeshauptstadt Saarbrücken 
möchte den Saarstrand östlich der Bis-
marckbrücke in der Innenstadt zu einem 
attraktiven Ort mit Gastronomie und 
hoher Aufenthaltsqualität entwickeln. 
Dafür sucht die Stadtverwaltung Kon-
zepte zur zukünftigen gastronomischen 
Nutzung und Gestaltung des Saar-
strands. Interessierte, die das Gelände 
zu diesem Zweck langfristig pachten 
möchten, können sich mit ihrer Kon-
zeptidee bewerben.

nutzungskonzept soll breite 
bevölkerung ansprechen

Die Neugestaltung des Saarstrands soll 
einen möglichst breiten Teil der Bevölke-
rung, insbesondere auch Familien, an-
sprechen. Die Konzepte sollen daher gas-
tronomische Angebote enthalten, die der 
Unterhaltung, Erholung, Kommunika-
tion, Kultur, dem Austausch zwischen 
den Generationen, der Gesundheit und 
dem Sport dienen. Weitere betriebliche 
Vorhaben auf dem Gelände, wie zum Bei-
spiel Verleihangebote oder Veranstaltun-
gen, sind in das Konzept zu integrieren.

Angebote, die sich ausschließlich an Er-
wachsene richten, können nicht umge-
setzt werden. Daher sind unter anderem 
Veranstaltungen, bei denen hochpro-
zentige alkoholische Getränke im Mit-
telpunkt stehen, Shisha- oder Glücks-
spielangebote nicht zulässig. Neben der 
Gastronomie an sich müssen die Pläne 
zur Nutzung auch die Gestaltung, Möb-
lierung und Ausstattung der Pachtflä-
che und des Gastronomiebetriebs um-
fassen.
Jede interessierte Person oder Gesell-
schaft kann ihre Bewerbung abgeben. 
Die vorgestellten Konzepte müssen die 
Anforderungen der Landeshauptstadt 
einhalten. Angestrebt wird eine lang-
fristige Partnerschaft mit dem Ziel, in 
die Aufwertung der Anlage zu investie-
ren und eine größtmögliche Investi-
tionssicherheit für die Pächterin oder 
den Pächter zu schaffen. Die Verträge 
sollen zunächst auf sieben Jahre abge-
schlossen werden. Eine anschließende 
Verlängerung ist möglich.

anforderungen an das Konzept 
und notwendige unterlagen

Die vollständigen Anforderungen an das 
Konzept, eine Übersicht der vorzulegen-
den Unterlagen sowie detaillierte Infor-
mationen zur Konzeptabgabe und zum 
Gelände finden Interessierte unter  
www.saarbruecken.de/saarstrand. 
Die Bewerbungsunterlagen sind bis Frei-
tag, 29. April, in Papierform und digital 
bei der Landeshauptstadt Saarbrücken 
einzureichen.

Weitere Informationen

Amt für Stadtgrün und Friedhöfe
E-Mail: stadtgruen_und_friedhoefe@
saarbruecken.de
Fax: +49 681 905-1760
www.saarbruecken.de/saarstrand

Japanischer generalkonsul  
zu gast im rathaus
Der japanische Generalkonsul Shinichi 
Asazuma hat gemeinsam mit Vizekon-
sulin Mariko Yano am Montag, 14. März, 
Oberbürgermeister Uwe Conradt im Rat-
haus besucht. Im Goldenen Buch der 
Landeshauptstadt bleibt ein neuer Ein-
trag als Erinnerung an dieses Zusam-
mentreffen erhalten. Kulturdezernentin 
Dr. Sabine Dengel nahm ebenfalls an 
dem Termin teil.  
Wichtige Gesprächsthemen waren die 
aktuelle Lage in der Ukraine und die an-
dauernde Corona-Pandemie. Darüber 
hinaus gab es einen Austausch über die 
vielfältigen Beziehungen zwischen Ja-
pan und Deutschland. 

In der Landeshauptstadt Saarbrücken 
betreffen diese Beziehungen unter an-
derem die Bereiche Kultur, Wissenschaft 
und Lehre, Sport und Wirtschaft. So 
wurde zum Beispiel bereits im Jahr 1987 
die Deutsch-Japanische Gesellschaft in 
Saarbrücken gegründet, die Universität 
des Saarlandes hat verschiedene Part-
neruniversitäten in Japan und vier 
Unternehmen aus Saarbrücken betrei-
ben Niederlassungen und Produktions-
stätten in Japan. Zukünftig könnte aber 
auch die Wasserstofftechnologie ein An-
satzpunkt für eine Zusammenarbeit mit 
Japan sein, ebenso wie der Austausch 
zwischen jungen Menschen, etwa in 
Form eines Schüleraustauschs. 

Vizekonsulin Mariko Yano, Generalkonsul Shinichi Asazuma, Oberbürgermeister 
Uwe Conradt und Kulturdezernentin Dr. Sabine Dengel (v.l.n.r.) vor dem Saarbrücker 
Rathaus.  Foto: Landeshauptstadt Saarbrücken

Stadtarchiv zeigt ausstellung zu  
rastatter prozessen
Das Stadtarchiv Saarbrücken zeigt bis 
Donnerstag, 30. Juni, wieder die Ausstel-
lung „Die Rastatter Prozesse. NS-Verbre-
chen vor Gericht“. Sie war wegen inter-
ner Bauarbeiten vorübergehend beendet 
worden und steht nun wieder für Besu-
cherinnen und Besucher offen.
Das Bundesarchiv Erinnerungsstätte für 
die Freiheitsbewegung in der deutschen 
Geschichte hat die Ausstellung konzi-
piert. Die Rastatter Prozesse arbeiteten 
vor allem die Verbrechen gegen die Ge-
fangenen in kleineren Lagern in Süd-
westdeutschland auf.
Im Mittelpunkt der Ausstellung stehen 
die für die Saarregion bedeutenden Pro-
zesse gegen das Personal des Gestapo-
Lagers Neue Bremm in Saarbrücken im 
Mai und Juni 1946, die Prozesse um das 
Außenlager Iffezheim-Sandweier vom 
Mai 1947 sowie der Röchling-Prozess 
gegen den saarländischen Großindust-
riellen Hermann Röchling von Februar 
bis Juni 1948.
Zahlreiche Fotos und Dokumente, vom 

Stadtarchiv durch die Berichterstattung 
der Saarbrücker Zeitung ergänzt, bieten 
Einblicke in dieses Kapitel der Nach-
kriegsgeschichte.

besuch der ausstellung

Der Eintritt ist frei. Die zum Zeitpunkt 
des Besuchs geltenden Regelungen vor 
dem Hintergrund der Corona-Pandemie 
sind zu beachten. Wenn sich Gruppen 
die Ausstellung anschauen möchten, ist 
eine vorherige Anmeldung beim Stadt-
archiv zu empfehlen.

Öffnungszeiten

montags, mittwochs und freitags:  
9 bis 13 Uhr
dienstags und donnerstags: 9 bis 17 Uhr

Weitere Informationen  
und Kontakt

Stadtarchiv Saarbrücken  
(Eingang von der Forbacher Straße)
Deutschherrnstraße 1
66117 Saarbrücken
Telefon: + 49 681 905-1258
E-Mail: stadtarchiv@saarbruecken.de

Blick in einen Sitzungssaal der Rastatter Prozesse im Dezember 1946.
 Foto: Bundesarchiv

Gelände des Saarstrands mit früherer 
gastronomischer Nutzung.  
 Foto: Landeshauptstadt Saarbrücken

mailto:stadtgruen_und_friedhoefe%40saarbruecken.de?subject=
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die fraktionen informieren

Meinung der Fraktionen
Die Beiträge dieser Seite werden inhaltlich von den im Stadtrat vertretenen 
Fraktionen verantwortet, unabhängig von der Meinung des Herausgebers.

Eine redaktionelle Überarbeitung durch den Herausgeber findet nicht statt.

Aktuelle Ratstermine  
finden Sie unter 
www.buergerinfo.saarbruecken.de.

ukraine-Krieg: lhS zeigt haltung!
Der Angriffskrieg gegen 
die Ukraine, ihre demo-
kratischen Institutionen 
und ihr Volk durch  
den verbrecherischen 
Angriffskrieg Wladimir 
Putins mitten in Europa 
dauert an.
Seitens Experten wird ge-
schätzt, dass allein in 
Deutschland mehr als 
eine Million Kriegsver-
triebene und geflohene 
Menschen ankommen - 
in der Mehrzahl Frauen 
und Kinder! Diese Men-
schen haben oft Entsetzliches erlebt, 
sind traumatisiert und haben nur  
das retten können, was sie am Leibe 
tragen.
Das Saarland und Saarbrücken zei-
gen eine riesige Welle der Solidarität: 
„Die Menschen, die bei uns ankom-
men, brauchen unsere Unterstüt-
zung“. Unser Oberbürgermeister Uwe 
Conradt und seine Mitarbeitenden 
leisten alles, was für einen men-
schenwürdigen Aufenthalt der Ge-

flüchteten in Saarbrü-
cken notwendig ist. So 
werden Not- und Sam-
melunterkünfte einge-
richtet, wir suchen Lö-
sungen, wie es möglich 
wird, die Kinder in Be-
treuungsunterrichtungen 
zu integrieren, zusätzli-
che Schulplätze zu schaf-
fen und Sprachkurse für 
Erwachsene anzubieten.
Aber etwas anderes liegt 
uns genauso am Herzen: 
Die russischstämmigen 
Saarbrückerinnen und 

Saarbrücker haben mit Putins Über-
fall auf die Ukraine nichts zu tun. Die 
meisten teilen unsere Bestürzung. 
Was jetzt zählt ist der gesellschaftli-
che Zusammenhalt. Hilfe, Integra-
tion und Zusammenhalt sind die drei 
Schlagworte, die unser Handeln und 
besonders das der Verwaltung und 
der Saarbrücker bestimmen. Dafür 
sagen wir als christliche Demokra-
ten, als Union allen Beteiligten aus 
tiefen Herzen „Danke!“

Sascha Zehner
Foto: CDU­Fraktion

ausländerbehörde für Saarbrücken
Unsere Landeshauptstadt 
ist bunt und vielfältig. 
Mehr als 37.000 Mitbür-
ger:innen mit ausländi-
schem Pass leben zurzeit 
in Saarbrücken. Für sie 
alle möchten wir die Hür-
den für eine erfolgreiche 
Integration so niedrig wie 
möglich halten. Leider hat 
das Innenministerium 
mit seiner Entscheidung 
im vergangenen Jahr,  
den Saarbrücker Standort 
der Ausländerbehörde zu 
schließen, die Hürden 
vielmehr hoch gesetzt. Seither müs-
sen ausländische Mitbürger:innen bei 
allen ausländer- oder asylrechtlichen 
Fragestellungen die Anlaufstelle in 
Lebach aufsuchen. Das bedeutet un-
nötig lange Wege und Kosten. Der 
Vorschlag des Ministeriums, nun an 
der Saar-Uni eine Dependence für 
Studierende und Forschende einzu-
richten, greift zu kurz. Denn damit 
müssen alle anderen ausländischen 
Mitbürger:innen weiterhin den Weg 

nach Lebach in Kauf neh-
men. Durch den verhee-
renden Ukraine-Krieg 
wird die Situation noch 
verschärft. Mehr als 
150.000 Menschen sind 
bislang nach Deutsch -
land geflohen. Und auch  
in unserer Landeshaupt-
stadt bieten wir vielen  
Geflüchteten einen siche-
ren Hafen. Diese Men-
schen befinden sich in 
einer Notsituation und 
wir halten es für unerläss-
lich, dass sie vor Ort bei 

allen Fragen unbürokratisch Hilfe er-
halten. Daher erwarten wir von der 
Landesregierung, kurzfristig in Saar-
brücken eine Anlaufstelle der Auslän-
derbehörde für ankommende Ge-
flüchtete einzurichten. Weiterhin 
müssen Planungen aufgenommen 
werden, damit die Landeshauptstadt 
mittelfristig wieder zentrale Anlauf-
stelle der Ausländerbehörde für alle 
Mitbürger:innen mit ausländischem 
Pass wird.

Feuer frei (auf die Staatskasse)
In den letzten Wochen 
wurden wir häufig ge-
fragt, warum sich die Lin-
ke im Bundestag gegen 
die exorbitante Finanz-
spritze von 100 Mrd. € für 
Rüstungsausgaben aus-
gesprochen hat. Dafür 
gibt es mehrere Gründe 
und es geht keineswegs 
darum, der Bundeswehr 
benötigte Mittel vorent-
halten zu wollen. Aber 
bereits seit etlichen Jah-
ren findet sich der deut-
sche Militärhaushalt stets 
in den globalen Top Ten, was vermu-
ten lässt, dass für den desolaten Zu-
stand der Truppe eher eine aufge-
blähte, ineffiziente Bürokratie und 
eine zweifelhafte Beschaffungspoli-
tik verantwortlich sind. Sollten die 
aus Berlin angedeuteten Pläne Reali-
tät werden, in naher Zukunft gleich 
mehrere Typen neuer Kampfjets an-
zuschaffen bzw. mitzuentwickeln, 
dürfte von dem plötzlichen Wohl-
stand in der militärischen Infra-

struktur ohnehin wenig 
ankommen. Angesichts 
von milliardenschweren 
Berateraffären, Kosten-
explosionen wie z.B. der 
Gorch Fock und einer 
ganzen Reihe von Aus-
rüstungsfehlkäufen 
kommt man nicht um die 
Befürchtung herum, dass 
die Privatwirtschaft den 
Steuerzahler schlichtweg 
erneut um Unsummen 
prellen wird. Viel schwer-
wiegender ist allerdings 
die Tatsache, dass in den 

Bereichen Gesundheit, Bildung und 
Infrastruktur trotz mittlerweile un-
übersehbar gewordener, massiver 
Defizite, die nicht erst seit der Pande-
mie eine Reihe von Menschenleben 
gefordert haben, stets auf die Schul-
denbremse gepocht wird; aber ange-
sichts fragwürdiger Angebote aus der 
Rüstungsindustrie spielt Geld plötz-
lich keine Rolle mehr. Bevölkerungs-
schutz bedeutet sehr viel mehr als 
nur Aufrüstung.   

Michael Bleines
Foto: Adrian Scheuer

Steigende Kosten: Kommunale Option
Je länger mit der Behe-
bung der Wohnungsnot 
gewartet wird, desto grö-
ßer wird das Problem. Sie 
ist da und sie droht, sich 
weiter zu verschärfen. 
Für mehr Wohnraum 
darf nicht nur auf grünen 
Wiesen gebaut werden - 
auch der Umwelt zuliebe 
müssen bestehende Bau-
lücken genutzt und auf-
gefüllt werden. Und na-
türlich müssen die Woh-
nungen für die Bürgerin-
nen und Bürger auch 
bezahlbar sein. Dafür setzen wir uns 
ein. Zu teilweise viel zu hohen Miet-
preisen kommen nun mit steigenden 
Energiepreisen auch noch hohe 
Nebenkosten, die auf Dauer nicht ge-
stemmt werden können. Gerade wird 
unsere Abhängigkeit im Energiebe-
reich ganz deutlich. Auf einen stabi-
len Anschluss an Fernwärme können 
wir nicht mehr unbedingt vertrauen. 
Alternativen müssen her, für die sich 
vor allem in Bund und Land einge-

setzt werden muss. Was 
hier auf kommunaler 
Ebene konkret getan wer-
den kann? 
Zum einen können kom-
munale Wohnungsgesell-
schaften natürlich ent-
sprechende Beratungs-
angebote und individuelle 
Vorschläge zum Umgang 
mit steigenden Energie-
preisen anbieten. Die 
Stadt hat aber noch an-
dere Möglichkeiten, hier 
ihren Beitrag zu leisten: 
Die Förderung erneuer-

barer Energien auch auf städtischen 
Gebäuden ist eine lange bestehende 
Forderung von uns. Die Stadtverwal-
tung ist dringend aufgefordert, ihr 
endlich nachzukommen. Es ist an der 
Zeit, Photovoltaikanlagen auf städ-
tischen Gebäuden einzurichten, sie 
wenn möglich und sinnvoll auf Neu-
bauten vorzuschreiben und bereits in 
Bebauungsplänen an sie zu denken. 
So schaffen wir zumindest eine teil-
weise Selbstversorgung mit Energie.

Sascha Haas
Foto: Benny Dutka

STADTRATSFRAKTION SAARBRÜCKEN

Claudia Schmelzer 
Foto: Grüne Stadtrats­
fraktion Saarbrücken
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die Fraktionen inFormieren

cDu 
Telefon: +49 681 905-1318  
mail@stadtratsfraktion.de 

Bündnis 90/Die Grünen 
Telefon: + 49 681 905-1207 
hallo@gruene-fraktion-sb.de

SPD 
Telefon: +49 681 905-1641 
fraktion@spd-fraktion-sb.de

Die Linke 
Telefon: + 49 681 905-1797 
DIELINKE@saarbruecken.de

FDP 
Telefon: + 49 681 905-1745 
fdp-fraktion@saarbruecken.de

AfD 
 
AfD-Fraktion@saarbruecken.de

Die Fraktion 
Telefon: + 49 681 905-1561 
diefraktion@saarbruecken.de

Freie Saarbrücker 
  
freie.saarbruecker@saarbruecken.de

Kollektivschuld
Der Krieg in der Ukraine 
sorgt für spürbare Verän-
derungen in der Wirt-
schaft und Gesellschaft. 
Es ist wirklich bedenklich 
und traurig, wenn Me-
dienberichten zufolge: 
russischstämmige Ange-
stellte entlassen werden, 
russische Einkaufsläden 
boykottiert oder beschä-
digt werden oder eine ge-
nerelle Entfernung russi-
scher Produkte aus den 
Regalen in groß und Ein-
zelhandel stattfindet. 
Wo ist das solidarische, tolerante und 
Weltoffene Land, in dem wir angeb-
lich leben? 
Die russischen Spätaussiedler, die 
seit Jahrzehnten mit uns zusammen 
leben und ein fester Teil unserer Ge-
sellschaft sind, werden jetzt pau-
schalisiert und in eine Kollektiv-
schuld genommen für die russischen 
Handlungen in der Ukraine.
Wir wollen der russischen Wirtschaft 
schaden als Strafsanktion für  

das Elend, welches sich  
durch die Kriegshand-
lungen über die ukra-
inische Zivilbevölkerung 
ausbreitet. Sind wir denn 
besser? ...  
Wenn eine russische Fa-
milie in Deutschland ihre 
Existenzgrundlage ver-
liert, weil die Scheiben 
ihres russischen Ladens 
eingeschmissen wurden 
und niemand mehr dort 
etwas kauft … 
Wenn ein Familienvater 
oder eine alleinerziehen-

de Mutter ihren Arbeitsplatz verlie-
ren, nur wegen der russischen Ab-
stammung. 
Sind jetzt alle Russen Putins Spione? 
Waren wir nicht gegen Pauschalisie-
rung und Fremdenfeindlichkeit? 
Oder haben wir es in den letzten Jah-
ren versäumt, die Bürger anderer 
Abstammung genau so zu bestrafen 
für die Taten der entsprechenden  
Regierungen?...

Boris Gamanov 
Foto: privat

endlich lärmschutz am Staden !
Nach Jahren des Still-
standes geht es am Sta-
den endlich voran in  
Sachen Lärmschutz. In 
Zusammenarbeit mit  
der Autobahn GmbH hat 
der saarländische par-
lamentarische Staatsse-
kretär im Bundesver-
kehrsministerium, Oli-
ver Luksic, MdB (FDP), 
erreicht, was den lang-
jährigen saarländischen 
Bundesministern in der 
großen Koalition nicht 
gelungen ist. Es wurde 
eine Lösung gefunden, die ohne 
langwierige Genehmigungsverfah-
ren verwirklicht werden kann. Ent-
lang des Autobahnabschnitts der 
A620 in Höhe des Stadens in Saar-
brücken beginnen ab Mitte 2023 
 die Vorarbeiten zur Montage von so-
genannte Diffraktoren, einem inno-
vativen Lärmschutzsystem aus den 
Niederlanden, damit ist man in 
Deutschland Vorreiter. Viele Jahre 
hat Saarbrücken für einen solchen 

Lärmschutz gekämpft, 
mit diesem Projekt  
werden nicht nur die 
Aufenthaltsqualität und 
der Freizeitwert an den 
Saarwiesen gesteigert, 
auch für die Anwohner 
ergibt sich eine große 
Verbesserung. Das ist 
schon einmal ein Erfolg 
für die Bürger. Parallel 
sollten aber weitere Maß -
nahmen geprüft werden, 
damit der Lärmschutz 
noch verbessert werden 
kann. Viel zu lange 

mussten die Bürgerinnen und Bür-
ger unter dem zunehmenden Lärm 
auf der Autobahn leiden. Die 
500.000 €, die der Bund jetzt in 
Saarbrücken investiert, sind auf je-
den Fall ein guter Anfang. Dieses 
Beispiel zeigt, dass es auch Lösun-
gen gibt, die ohne Verbote oder Ein-
schränkungen zu dem gewünschten 
Ergebnis führen.

Dr. Helmut Isringhaus 
Foto: FDP­Stadtrats­

fraktion

bericht aus der Wirklichkeit
Vor einigen Wochen ha-
ben wir angekündigt, 
diesen Platz zu nutzen, 
um auf die Situation von 
Menschen in Gesund-
heitsberufen aufmerk-
sam zu machen. Das be-
richtete mir der Notfall-
sanitäter Joel: Ich würde 
gerne sagen, wie viel 
Spaß mein Job macht. 
Also das macht er eigent-
lich wirklich. Doch seit 
zwei Jahren schwillt in 
mir Hass. Hass auf euch 
Querdenker:innen! Ich 
habe keinen Bock mehr - 
auf euer scheiß Geheule, eure scheiß 
„Spaziergänge“, auf eure Dummheit. 
IHR K O T Z T MICH AN! Ihr seid klei-
ne Wohlstandsverwahrloste Pim-
mel. Wirklich! Ihr Zerebralasket:in-
nen seid nicht erleuchtet. Jetzt mal 
Hände über die Decke und zugehört: 
Corona ist keine Grippe, sondern tö-
tet. Dabei ist es egal, ob „an“ Corona 
oder „mit“ Corona, z.B. durch eine 
Superinfektion. Die Superinfektion 

haben die Patient:innen 
nur wegen Corona. Das 
holt man sich nicht mal 
so auf dem Bahnhofsklo. 
Ihr fallt seit Jahren auf 
Verschwörungserzäh-
ler:innen aller Couleur 
rein, aber statt, dass die 
nächsten verschwunde-
nen Millionen über Pay-
Pal eure Schlafschafau-
gen öffnen, verstrickt ihr 
euch immer tiefer und 
tiefer in den Hass. Bis ihr 
mit Fackeln vor der Haus-
türe von Politiker:innen 
deren Tod fordert oder 

wie aktuell der putin‘schen Propa-
ganda verfallt. Tragt verdammt 
nochmal FFP2-Maske und lasst euch 
impfen! Aber ihr kennt ja sicherlich 
drölfzig Menschen, die an der Imp-
fung scheinbar jämmerlich gestor-
ben sind. Nein, tut ihr verdammt 
nochmal nicht, weil es diese Men-
schen nicht gibt! Was es aber gibt: 
die Menschen, die noch leben wegen 
der Impfung.“

Sven Sonnhalter
Foto: 

Fatima Neuscheler

Frieren für die Freiheit
So der Bundespräsident 
a.D. Gauck. Zynischer 
geht es nicht. Die Gürtel 
noch enger schnallen. 
Gauck als Ex-Bundesprä-
sident finanziell komfor-
tabel ausgestattet, ver-
weigert sich den alltägli-
chen Problemen der klei-
nen Leute ebenso wie die 
meisten Lifestyle-Linken. 
Auch in Saarbrücken ste-
hen Tausende vor der 
Wahl die Heizung auszu-
schalten oder beim Dis-
counter mehr als nur 
Grundnahrungsmittel zu kaufen. 
Wir sind auf Energie aus Russland 
angewiesen, auch wenn es vielen 
Scharfmachern nicht passt. Selbst in 
Zeiten des kalten Krieges wurde Öl 
und Gas aus Russland zuverlässig ge-
liefert. Ein Verzicht führt zu katast-
rophalen wirtschaftlichen Verwer-
fungen, wie wir sie im Nachkriegs-
deutschland noch nicht gesehen ha-
ben. Zweistellige Inflationsraten und 
damit Enteignungen, Insolvenzen, 

Abwanderung ganzer In-
dustriezweige und Mas-
senarbeitslosigkeit ste-
hen uns bevor. Deutsche 
und saarländische Unter-
nehmen leiden jetzt 
schon erheblich unter 
den Sanktionen. Selbst-
verständlich ist das Ver-
halten Russlands völker-
rechtswidrig und nicht zu 
tolerieren. Jedoch darf 
die Eskalationsschraube 
nicht weitergedreht wer-
den. Diplomatie muss im 
Vordergrund stehen und 

nicht martialische Kriegsrhetorik 
und Bevormundung anderer Staa-
ten, die am Konflikt sogar noch ver-
dienen, zumal es für Deutschland 
aufgrund seiner Geschichte ausge-
schlossen sein muss, sich an militäri-
schen Aktionen gegen Russland zu 
beteiligen. Ebenso wie die Souveräni-
tät der Ukraine muss für die deut-
sche Politik gelten, dass die Sicher-
heit des eigenen Landes und der so-
ziale Frieden unantastbar sind.

Bernd Georg Krämer  
Foto: AfD­Stadtrats­

fraktion
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Die Fotomontage zeigt, wie die Türkenstraße am St. Johanner Markt nach der 
Erweiterung der Fußgängerzone aussehen soll.  Foto: LHS

Fußgängerzone um den St. Johanner Markt 
soll erweitert werden – Offenlage des be-
bauungsplanentwurfs im Stadtplanungsamt
Die Landeshauptstadt möchte die Fuß-
gängerzone um den St. Johanner Markt 
deutlich erweitern. Fünf Straßen im Be-
reich des historischen Altstadtrings von 
St. Johann sollen dazu für den Durch-
fahrtsverkehr gesperrt werden. Die Flä-
che der Fußgängerzone würde sich von 
heute 16.000 Quadratmetern um 9.000 
Quadratmeter auf 25.000 Quadratmeter 
vergrößern.
Oberbürgermeister Uwe Conradt: „Wir 
wollen, dass der Aufenthalt am und um 
den Markt noch angenehmer für die 
Menschen wird. Sie sollen sich in unse-
rer historischen Altstadt auf einer grö-
ßeren Fläche frei bewegen und das An-
gebot unserer Gastronomen und Händ-
ler noch ungestörter genießen können. 
Deshalb ist unser Plan, die Obertor-, 
Faß-, Türken- und Katholisch-Kirch-
Straße für den Durchfahrtsverkehr zu 
sperren und die bestehenden Parkplätze 
den Fußgängern zur Verfügung zu stel-
len.“
Die Obertorstraße soll dafür an der heu-
tigen Kreuzung zur Bleich- und Mainzer 
Straße geschlossen, die anderen Straßen 
sollen mit absenkbaren elektrischen 
Pollern abgesperrt werden. Der Anlie-
ferverkehr wird zu den in Fußgängerzo-
nen üblichen Lieferzeiten weiter mög-
lich sein. Die neu geschaffenen Flächen 
sollen aufgeräumt werden, indem unter 
anderem die Begrenzungspoller abge-
baut werden. Und sie sollen gestalterisch 
aufgewertet werden, etwa durch neues 
Stadtmobiliar. Ob und in welchen Berei-
chen der Belag der neu geschaffenen 
Fußgängerzone neu gestaltet wird, wird 
sich im Zuge der weiteren Planungen he-
rausstellen.

In einem Live-Stream über Facebook 
konnten sich Bürgerinnen und Bürger 
im Mai des vergangenen Jahres über die 
geplanten Maßnahmen informieren. 
Außerdem gab es Gespräche mit den be-
troffenen Anwohnern, den Gewerbetrei-
benden, Taxi-Unternehmen und sonsti-
gen Anliegern, um Lösungen für wegfal-
lende Parkplätze und Zufahrtswege zu 
finden.

Offenlage im Stadtplanungsamt

Interessierte können noch bis ein-
schließlich Mittwoch, 6. April, den Be-
bauungsplanentwurf und die Begrün-
dung zur geplanten Erweiterung der 
Fußgängerzone um den St. Johanner 
Markt einsehen. Um das Vorhaben um-
setzen zu können, muss der Bebauungs-
plan für die Flächen geändert werden.
Die Unterlagen liegen im Stadtplanungs-
amt der Landeshauptstadt Saarbrücken 
im Diskonto-Hochhaus in der Bahnhof-
straße 31 (9. Etage, Zimmer 928) wäh-
rend der Öffnungszeiten öffentlich aus. 
Bis zum Ende der Auslegungsfrist kön-
nen Stellungnahmen im Stadtplanungs-
amt in Zimmer 827 persönlich ab-
gegeben, per Post an Landeshauptstadt 
Saarbrücken, Stadtplanungsamt,  
66104 Saarbrücken oder per Mail an 
stadtplanungsamt@saarbruecken.de 
geschickt werden. Die Unterlagen sind 
auch online unter folgendem Link zu 
finden:
https://www.saarbruecken.de/leben_
in_saarbruecken/ planen_bauen_ 
wohnen/bebauungsplane.

Weitere Informationen

www.saarbruecken.de/ 
fussgaengerzone

rekordbeteiligung: 
Über 4300 Menschen bei „Saarland 
picobello“-Müllsammelaktion in Saarbrücken
An der jährlichen Frühjahrsputzaktion 
„Saarland picobello“ haben diesmal in 
Saarbrücken mehr als 4300 Menschen 
teilgenommen. Sie fand am Freitag und 
Samstag, 18. und 19. März, statt. In der 
Landeshauptstadt hatten sich mehr als 
100 Gruppen und Einzelaktionen ange-
meldet, um beim Müllsammeln mitzu-
helfen. „Saarland picobello“ wurde von 
der Landesregierung ins Leben gerufen, 
der Entsorgungsverband Saar (EVS) or-
ganisiert die Aktion.
Baudezernent Patrick Berberich gab am 
Freitag, 18. März, morgens zusammen 
mit den Kindern sowie den Lehrerinnen 
und Lehrern der Grundschule Herren-
sohr-Jägersfreude in Saarbrücken den 
Startschuss für die landesweite Aktion. 
Rund 160 Kinder der Grundschule Her-
rensohr-Jägersfreude beteiligten sich an 
dem landesweiten Frühjahrsputz. Sie 
sammelten Müll im angrenzenden Wald 
und an den Straßen in der Umgebung 
ihrer Schule. Als Anerkennung über-

reichte Patrick Berberich der Schule 
einen Scheck über 200 Euro. Im An-
schluss durften die Mädchen und Jungen 
ein städtisches Müllfahrzeug des Zentra-
len Kommunalen Entsorgungsbetriebs 
(ZKE) aus der Nähe besichtigen.
Bereits im Vorfeld hatte der ZKE Utensi-
lien wie Handschuhe, Zangen und Müll-
tüten an Schulen, Kitas und andere teil-
nehmende Gruppen in Saarbrücken ver-
teilt. Den eingesammelten Müll holten 
die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
des ZKE zur Entsorgung ab. Der städti-
sche Eigenbetrieb packte außerdem 
selbst mit an und führte in der vergan-
genen Woche verschiedene Sonderreini-
gungen in der Saarbrücker Innenstadt 
durch.
In Saarbrücken werden dieses Jahr noch 
zwei weitere große Müllsammelaktio-
nen stattfinden.

Weitere Informationen

www.zke-sb.de/aktionen

Skate-aktionen für Kinder in den Osterferien
Das Referat KidS der Landeshauptstadt 
Saarbrücken bietet in den Osterferien 
Aktionen zum Inlineskaten für Kinder 
an. Unter der Leitung von „Caros Inline 
Academy“ werden verschiedene Kurse 
für Anfängerinnen und Anfänger sowie 
für Fortgeschrittene angeboten.
Am Mittwoch, 20. April, 14.30 bis 16.30 
Uhr, können leicht Fortgeschrittene auf 
der Skateanlage Weyerbachtal Inline 
skaten und Skateboard fahren. Auf der 
Skateanlage Ensheim wird am Donners-
tag, 21. April, 9.30 bis 11.30 Uhr, Inline-
skaten für Fortgeschrittene und Skate-
boardfahren für Einsteiger angeboten. 
Am Freitag, 22. April, 9 bis 11 Uhr, fin-
den Kurse zum Inlineskaten für Einstei-
ger und Skateboarden für Fortgeschrit-
tene im Skatepark Saarbrücken statt.
Die Anfängerkurse vermitteln Grundla-

gen. Die Kinder erfahren auf spieleri-
sche Art zum Beispiel, wie sie richtig 
fallen und bremsen können. In den Kur-
sen für Fortgeschrittene stehen Spiele 
und das Erlernen von Tricks auf dem 
Programm. Zudem vermitteln die Kurse 
Sicherheit auf den Rollen und beinhalten 
ein Aufwärmtraining.
Teilnehmende, denen keine Inlineskates 
mit Schonern und Helm zur Verfügung 
stehen, erhalten von den Trainerinnen 
und Trainern alle Materialien, die für die 
Sicherheit beim Fahren notwendig sind.
Interessierte können sich per E-Mail an 
info@rollenwollen.de oder online über 
die Kontaktseite unter www.inline-
skate.de anmelden. Bei den Terminen 
sind die Hygiene- und Abstandsregeln 
einzuhalten. Bei Regen fallen die Veran-
staltungen aus.

Die Kinder, Lehrerinnen und Lehrer der Grundschule Herrensohr­Jägersfreude  
mit Baudezernent Patrick Berberich (ganz rechts) beim Startschuss zur Aktion 
„Saarland picobello“.  Foto: ZKE

https://www.saarbruecken.de/leben_in_saarbruecken/planen_bauen_wohnen/bebauungsplaene
https://www.saarbruecken.de/leben_in_saarbruecken/planen_bauen_wohnen/bebauungsplaene
https://www.saarbruecken.de/leben_in_saarbruecken/planen_bauen_wohnen/bebauungsplaene
www.saarbruecken.de/fussgaengerzone
www.saarbruecken.de/fussgaengerzone
www.inlineskate.de
www.inlineskate.de
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radfahren in der Quattropole-region
Anlässlich der milderen Temperaturen 
und der beginnenden Fahrradsaison 
macht das Städtenetz QuattroPole auf 
sein Angebot im Bereich des Fahrrad-
tourismus aufmerksam.
2020 hat das Städtenetz seine grenz-
überschreitende touristische Fahrrad-
karte herausgebracht. Diese sogenannte 
Radwanderkarte lädt Bürgerinnen und 
Bürger dazu ein, die Städte Luxemburg, 
Metz, Saarbrücken und Trier sowie die 
Großregion mit dem Fahrrad zu erkun-
den.

abwechslungsreiche radtouren 
kombiniert mit ausflugstipps

Radfahrende finden in der Grenzregion 
zwischen Deutschland, Luxemburg und 
Frankreich ein gut ausgebautes Netz mit 
vielseitigen Radrouten. Die Touren füh-
ren rund um und nach Luxemburg, 
Metz, Saarbrücken und Trier. Dort laden 
zahlreiche Sehenswürdigkeiten, Veran-
staltungen und eine hervorragende Gas-
tronomie zu Übernachtungsstopps ein.
Die Karte eignet sich sowohl für Bürge-
rinnen und Bürger der QuattroPole-
Städte als auch für Touristinnen und 
Touristen, die die Region besuchen. Sie 
enthält ausführliche Informationen zu 
sechs teilweise grenzüberschreitenden 
Fahrradrouten, touristischen Sehens-
würdigkeiten und Ausflugszielen. Ver-
fügbar ist die Karte sowohl in einer 
deutsch-französischen als auch in einer 
englisch-niederländischen Sprachver-
sion.
Die Fahrradkarte ist in gedruckter Form 
kostenlos in den Tourismus- und Attrak-
tivitätsagenturen der QuattroPole-Städ-
te erhältlich. Zudem liegt sie im Saarbrü-
cker Rathaus in St. Johann aus. Sie kann 
auch im Saarbrücker QuattroPole-Büro 

bei Gilla Rupp unter der Telefonnummer 
+49 681 905-1818 oder per E-Mail an  
gilla.rupp@saarbruecken.de angefor-
dert werden. 
Eine digitale Version der Broschüre steht 
online unter www.quattropole.org zum 
Herunterladen bereit.

Fahrradleitfaden gibt  
tipps rund ums rad

Die Förderung der Fahrradmobilität und 
die Stärkung der touristischen Attrakti-
vität waren und sind auch Schwerpunk-
te der QuattroPole-Präsidentschaft der 
Stadt Trier (2019 bis 2020) sowie der ak-
tuellen luxemburgischen Präsident-
schaft. 2020 wurde der QuattroPole-
Fahrradleitfaden erstellt, ebenfalls eine 
nützliche Publikation zum Thema Fahr-
rad. Er enthält Innenstadtpläne der vier 
Städte, praktische Tipps zur Reparatur 
und zum Abstellen von Fahrrädern und 
die in Deutschland, Frankreich und Lu-
xemburg geltenden Verkehrsregeln für 
Radfahrende. Außerdem beinhaltet die 
Broschüre spezielle Veranstaltungstipps 
rund um das Fahrrad.

Zweisprachiger reiseführer  
für weitere Inspirationen

Als weitere Veröffentlichung bietet der 
zweisprachige Reiseführer Luxemburg-
Metz-Saarbrücken-Trier zahlreiche An-
regungen für einen Besuch der Quat-
troPole-Städte. Darunter sind Sehens-
würdigkeiten, Hinweise zu Kultur und 
Gastronomie sowie einige Geheimtipps. 
Der Reiseführer, den die Städte gemein-
sam mit dem Verlag Mair Dumont er-
arbeitet haben, ist in vielen Buchhand-
lungen erhältlich.

Weitere Informationen

www.quattropole.org
Radfahrerinnen und Radfahrer können die QuattroPole­Städte Luxemburg, Metz, 
Saarbrücken und Trier über das Radnetz erreichen. Grafik: © QuattroPole

Ferienkalender „Kinderkakadu“: Jetzt  
Veranstaltungen für Sommerferien melden
Der Ferienkalender der Landeshaupt-
stadt Saarbrücken gibt Kindern und El-
tern auch in diesem Jahr einen Überblick 
über das Sommerferienprogramm in 
und um Saarbrücken.
Vereine, Verbände und Institutionen, die 
zwischen Montag, 25. Juli, und Sonntag, 
4. September, Veranstaltungen für Kin-
der anbieten, können diese bei der Stadt 
melden. Anmeldeschluss ist Mittwoch, 

13. April. Die Veröffentlichung der An-
gebote und der Veranstaltungskalender 
sind kostenlos.
Für die Eingabe ihrer Termine können 
Veranstalter das Onlineformular unter 
www.saarbruecken.de/kids nutzen.
Wie sich das Veranstaltungsangebot in 
den Sommerferien abschließend gestal-
ten wird, hängt von der Entwicklung der 
Corona-Pandemie ab.

bärlauch-ernte im Stadtwald möglich
Bereits jetzt und damit sehr früh im Jahr 
können Interessierte Bärlauch im Stadt-
wald um Bübingen ernten. Vor allem 
zwischen dem Bübinger Sportplatz und 
dem Dragonerweg ist eine große Menge 
an Bärlauch vorhanden. 
Die Ernte für den Hausgebrauch ist  
für den Naturhaushalt unschädlich, da 
nur Blätter und keine Wurzeln geerntet  
werden. Bärlauchsammlerinnen und 

-sammler sollten jedoch nur so viel ern-

ten, wie sie tagesaktuell verbrauchen 

können, da die Pflanze bei unverarbeite-

ter Lagerung schnell ihr Aroma verliert. 

Bärlauch kann unter anderem zur Her-

stellung von Pesto, Bärlauchbutter und 

Dips oder als Salatbeilage verwendet 

werden. Die gewerbliche Sammlung von 

Bärlauch im Stadtwald ist verboten.

anmeldung zum Saarbrücker Frauenlauf 
möglich
Aktuell sind unter www.saarbruecker-
frauenlauf.de Online-Anmeldungen für 
den 19. Saarbrücker Frauenlauf mög-
lich.
Er findet am Samstag, 28. Mai, bei der 
Alten Brücke auf den Saarwiesen unter-
halb des Staatstheaters statt. Angeboten 
werden wieder eine zehn Kilometer und 
eine 4,5 Kilometer lange Laufstrecke. 
Außerdem können sich Interessentin-
nen für die 4,5 Kilometer lange Walking-
Strecke anmelden.
Die 10 Kilometer-Läuferinnen starten 
um 15 Uhr, danach gehen die 4,5 Kilo-
meter-Läuferinnen und zum Schluss die 
Walkerinnen auf die Strecke. Auch in 
diesem Jahr können sich Interessierte 
als Team eintragen und werten lassen. 
Dabei melden sich jeweils drei Läuferin-
nen unter einem Teamnamen für diesel-
be Strecke an. Für das schnellste Team 
der jeweiligen Laufklasse gibt es einen 

Sonderpreis. Die Team-Teilnehmerinnen 
werden aber auch einzeln gewertet.
Der Saarbrücker Frauenlauf steht unter 
der Schirmherrschaft von Oberbürger-
meister Uwe Conradt. Der gesamte Erlös 
des Benefiz-Volkslaufes wird jedes Jahr 
für wohltätige Zwecke gespendet. Dies-
mal erhält die Gemeinwesenarbeit in 
Saarbrücken den Erlös für ihre lokalen 
Frauenprojekte.
Die zum Zeitpunkt der Durchführung 
des Frauenlaufs geltenden Regelungen 
vor dem Hintergrund der Corona-Pande-
mie sind zu beachten.

anmeldung

www.saarbruecker-frauenlauf.de

Weitere Informationen  
und Kontakt

Frauenbüro der  
Landeshauptstadt Saarbrücken
Telefon: +49 681 905-1326

www.quattropole.org
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Aktuelles

Impfmöglichkeiten in Saarbrücken
Interessierte können an mehreren An-
laufstellen in der Landeshauptstadt eine 
Impfung erhalten. Darunter sind auch 
Angebote, die keine Terminvereinba-
rung erfordern.
Das Impfzentrum auf dem ehemaligen 
Messegelände in Saarbrücken bietet Ter-
mine für Erst-, Zweit- und Booster-Imp-
fungen an. Die Buchung ist über die 
Impfhotline des Landes unter +49 681 
501-4422 sowie über das Buchungs-
portal www.impfen-saarland.de/ mög-
lich. Personen ab 12 Jahren können auch 
ohne vorherige Terminvereinbarung 
eine Impfung erhalten. Das Impfzent-
rum ist montags bis mittwochs sowie 
freitags bis samstags von 8 bis 16 Uhr 
und donnerstags von 12 bis 20 Uhr ge-
öffnet. Verimpft werden die Vakzine von 
BioNTech, Moderna und Novavax. Um 
die Abläufe vor Ort zu beschleunigen, 
können sich Interessierte das Aufklä-
rungsmerkblatt, den Anamnesebogen 
und die Einwilligungserklärung für die 
Impfung bereits vorher herunterladen, 

ausdrucken und ausgefüllt zum Termin 
mitbringen. Diese Unterlagen und weite-
re Informationen sind unter www. 
regionalverband.de/impfzentrum ab-
rufbar.
Zudem ermöglichen verschiedene mobi-
le Impfangebote in einigen Stadtteilen 
ebenfalls Impfungen. Auch viele nieder-
gelassene Ärztinnen und Ärzte in Saar-
brücken impfen. Zusätzlich sind Imp-
fungen in verschiedenen Apotheken 
möglich, wofür im Vorhinein ein Termin 
zu vereinbaren ist.
Alle aktuellen Informationen rund um 
das Thema Impfen und die verschiede-
nen Angebote in der Landeshauptstadt 
sind unter www.saarbruecken.de/ 
impfen zu finden. Auf dieser Seite kön-
nen auch Organisatorinnen und Organi-
satoren von Impfaktionen ihre geplan-
ten Angebote mitteilen.

Weitere Informationen

www.saarbruecken.de/impfen
www.regionalverband.de/ 
impfzentrum

testangebote in der Innenstadt und  
in den Stadtteilen
In der Landeshauptstadt Saarbrücken 
gibt es in der Innenstadt und in den 
Stadtteilen weiterhin zahlreiche Ange-
bote zur Schnelltestung. Vor dem Hin-
tergrund der anhaltenden Pandemiesi-
tuation ist es nach wie vor wichtig, sich 
zum eigenen Schutz und zum Schutz der 
Mitmenschen regelmäßig auf eine Coro-
na-Infektion testen zu lassen. Die An-
laufstellen im Stadtgebiet bieten niedrig-
schwellige Möglichkeiten für die Tes-
tung an. Häufig liegt das Testergebnis 
schon nach wenigen Minuten vor.
Saarbrückerinnen und Saarbrücker 
können derzeit in rund 60 Testzentren 
einen kostenlosen Schnelltest durchfüh-
ren lassen. Daneben gibt es nach wie vor 
viele weitere Testmöglichkeiten bei Ärz-
tinnen und Ärzten. Auch verschiedene 
Apotheken bieten weiterhin die Mög-
lichkeit an, einen Schnelltest durchzu-
führen.

Online nach testmöglichkeiten  
in der nähe suchen

Im nebehnstehenden Link finden Nutze-
rinnen und Nutzer eine Übersicht über 
die aktuellen kostenlosen Testmöglich-

keiten in Saarbrücken. Dabei sind in vie-
len Fällen auch die Öffnungszeiten, Ad-
ressen und Anmeldeportale der einzel-
nen Teststellen abrufbar. Interessierte 
können verschiedene Kategorien aus-
wählen und so bequem nach Apotheken, 
Arztpraxen und Testzentren filtern, die 
Corona-Tests durchführen. Nutzerinnen 
und Nutzer können die Einträge auch 
nach Ort, Stadtteil oder Straße filtern 
und so schnell und unkompliziert die 
Teststellen in der eigenen Umgebung 
finden.
Die Adressen auf der Website werden 
ständig aktualisiert, eine Gewähr für die 
Vollständigkeit besteht allerdings nicht.
Terminvereinbarungen für einen 
Schnelltest sind direkt bei dem jeweili-
gen Anbieter zu treffen. Vor einem Be-
such sollten sich Testwillige über die ent-
sprechenden Regelungen des gewählten 
Anbieters informieren. Mit Wartezeiten 
sind auch Tests ohne Voranmeldung 
möglich.

Weitere Informationen

www.saarbruecken.de/testzentren

Überblick über die Corona-regeln
Testen, Quarantäne, Zutrittsbeschrän-
kungen – die Regeln zur Eindämmung 
der Corona-Pandemie ändern sich im-
mer wieder. Auch rund ums Impfen oder 
zu Auflagen wie 2G oder 3G gibt es regel-
mäßig neue, angepasste Informationen. 
Einen guten Überblick über das aktuelle 
Geschehen gibt es auf der Website der 
Landeshauptstadt Saarbrücken unter 
dem Link www.saarbruecken.de/ 
corona. Dort finden Interessierte zum 
Beispiel Wissenswertes zum Thema 
Impfangebote, eine Zusammenstellung 
der Testmöglichkeiten in Saarbrücken, 
Antworten auf wichtige Fragen zur Qua-
rantäne und Hinweise, was Bürgerinnen 
und Bürger bei einem Besuch der städti-
schen Ämter und Einrichtungen derzeit 

berücksichtigen müssen. Die Corona-
Dashboards fassen auf einen Blick die 
jeweils gültigen Regelungen in verschie-
denen Bereichen des Lebens zusammen, 
etwa wo gerade Maskenpflicht gilt, wie 
viele Besucherinnen und Besucher zu 
Veranstaltungen zugelassen sind oder 
welche Vorgaben Gäste der Gastronomie 
und Hotellerie beachten müssen.
Weiterführende Links verweisen unter 
anderem auf die Seite der Initiative Men-
talHealthCity Saarbrücken, zum Corona-
Tagebuch des pflegerischen Leiters der 
Intensivstation 43 des Klinikums Saar-
brücken, zur Seite der saarländischen 
Landesregierung, des Gesundheitsamts 
und des Robert-Koch-Instituts.

unterschätzen und anzunehmen, die 
Pandemie sei jetzt im Griff oder wo-
möglich bereits vorbei, wäre ein gro-
ßer Fehler. Gut so, dass die Landesre-
gierung zumindest einmal bis Ende 
März an den bestehenden Schutz-
maßnahmen festhält.
Freie Fahrt für Omikron-BA.2 würde 
nicht nur für das Gesundheitswesen 
zum kritischen Stresstest werden. Zu 
groß sind weiterhin die Lücken dank 
stagnierender Impfzahlen. Auch die 
Gefahr neuer Virus-Varianten ist 
nicht gebannt.
Wir können es uns daher schlichtweg 
nicht leisten, jetzt die Hüllen fallen zu 
lassen. Frühlingsgefühle sind – zu-
mindest aus dieser Warte – momen-
tan fehl am Platz.

Als hätte die Pandemie ein festes Ab-
laufdatum, endeten am 20. März na-
hezu alle im Infektionsschutzgesetz 
verankerten Corona-Schutzmaßnah-
men. Der Instrumentenkasten der 
Pandemiebekämpfung wurde einge-
dampft, fortan sollen „Basismaßnah-
men“ das Virus in Schach halten, um 
einen Zustand mit möglichst wenig 
Todes- und schweren Krankheitsfäl-
len bei gleichzeitig möglichst wenigen 
Einschränkungen zu erreichen. 
Angesichts massiv ansteigender In-
fektionszahlen, hoher Personalaus-
fälle durch Quarantäne und Erkran-
kung in allen Branchen und leider 
auch wieder deutlich mehr COVID-Pa-
tienten in den Kliniken stoßen die Lo-
ckerungen, die in einem neuen Infek-
tionsschutzgesetz am vergangenen 
Freitag verabschiedet wurden, vieler-
orts auf großes Unverständnis.
Augen zu und durch, wird schon gut 
gehen? Es scheint wie das Pfeifen im 
Walde, doch die vergangenen Monate 
haben uns immer wieder gelehrt, 
dass das Prinzip Hoffnung mit Corona 
nicht funktioniert. Das Virus zu 

Kann sich mit dem Frühlingsstart deutschland wirklich  
in Sachen Corona lockermachen? 

Dr. Christian 
Braun, 
Geschäfts­ 
führer und 
Ärztlicher 
Direktor des 
Klinikums 
Saarbrücken
Foto: Klinikum 
Saarbrücken

 Foto: blende11.photo ­ stock.adobe.com 

 Foto: M. Schuppich  ­ stock.adobe.com 

www.regionalverband.de/impfzentrum
www.regionalverband.de/impfzentrum
www.saarbruecken.de/impfen
www.saarbruecken.de/impfen
www.regionalverband.de/impfzentrum
www.regionalverband.de/impfzentrum
www.saarbruecken.de/corona
www.saarbruecken.de/corona
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SERVICEDIENSTE

landeshauptstadt gibt  
aktualisierte neubürgermappe aus
Die Landeshauptstadt gibt eine aktuali-
sierte Neubürgermappe an neu zugezo-
gene Saarbrückerinnen und Saarbrü-
cker aus. Sie erhalten die Informations-
mappe rund um das Leben in der Stadt 
kostenlos bei der Anmeldung ihres 
Wohnsitzes in jedem der vier Bürgeräm-
ter.

alle Informationen  
zur landeshauptstadt
Die Neubürgermappe unterstützt die 
rund 12.000 Menschen, die jährlich 
nach Saarbrücken ziehen, bei der Orien-
tierung in der Stadt. Sie enthält eine Be-
grüßungspostkarte des Oberbürger-
meisters auf Deutsch, Englisch und 
Französisch und informiert über An-
sprechpartnerinnen und -partner in Be-
hörden und Institutionen. Dazu ist das 
Servicebuch der Landeshauptstadt mit 
nützlichen Kontakten und Adressen vie-
ler Ämter und Einrichtungen enthalten.

gutscheine für Stadtrundgänge, 
Freizeitangebote und Schnupper-
ticket der Saarbahn
Daneben beinhaltet die Mappe Informa-
tionen zu einigen Freizeitangeboten in 
der Landeshauptstadt, unter anderem 
zur Stadtkapelle Saarbrücken. Ein Flyer 
des ADFC gibt Auskunft zu den Neubür-
gertouren, bei denen Saarbrückerinnen 
und Saarbrücker ihre Stadt auf dem 
Fahrrad erkunden können.
Auch ein Gutscheinheft mit zahlreichen 
Freikarten liegt der Neubürgermappe 
bei. Damit sie die Kultur- und Freizeitan-
gebote ihrer neuen Heimatstadt kennen-

lernen, bekommen die Zugezogenen 
eine Karte für den Saarbrücker Zoo, eine 
Tageskarte für ein Saarbrücker 
Schwimmbad sowie zwei Eintrittskar-
ten für Vorstellungen des Saarländi-
schen Staatstheaters. Die Stadtbibliothek 
Saarbrücken stellt ein kostenloses 
Schnupperticket für drei Monate zur 
Verfügung. Im Filmhaus können die 
Neubürgerinnen und -bürger einen er-
mäßigten Eintrittspreis für zwei Perso-
nen nutzen. Für das Historische Mu-
seum Saar erhalten sie einen Gutschein 
für freien Eintritt einer Familie.

Außerdem gewährt die Tourist-Informa-
tion 50 Prozent Rabatt auf einen Stadt-
rundgang. Der Verein „Geographie ohne 
Grenzen e.V.“ bietet einen Gutschein für 
eine ermäßigte Teilnahme für bis zu 
zwei Personen an einer seiner Führun-
gen an.

Die Saarbahn stellt einen Gutschein für 
ein Schnupperticket bereit. Zudem ist 
ein Ticket für einen Tag kostenloses Par-
ken auf zwei innenstadtnahen Parkflä-
chen enthalten. 

nachhaltige gestaltung der 
neubürgermappe

Bei der Materialgestaltung wurde be-
sonders großer Wert auf Nachhaltigkeit 
gelegt. Die Mappe an sich besteht aus 
vollständig recycelter Pappe und kann 
aufgrund der Stärke des Materials mehr-
fach wiederverwendet werden. Nach 
ihrer Nutzung ist die Mappe im Alt-
papier zu entsorgen und kann so recycelt 
werden.

neu in Saarbrücken – Was ist zu tun?
Beim Umzug nach Saarbrücken sind 
verschiedene Dinge bei der Stadtverwal-
tung zu erledigen. Einige davon stellt 
diese Seite vor.

die neue Wohnung anmelden
Bürgerinnen und Bürger, die eine neue 
Wohnung beziehen, müssen sich inner-
halb von zwei Wochen nach Einzug bei 
einem der vier Saarbrücker Bürgeräm-
ter anmelden. Dies ist erst ab dem Zeit-
punkt möglich, ab dem die neue Woh-
nung tatsächlich bezogen wird. Für die 
kostenlose Wohnungsanmeldung wer-
den gültige Ausweisdokumente aller zu-
ziehenden Personen, bei minderjähri-
gen Kindern die Geburtsurkunden sowie 
eine Wohnungsgeberbestätigung benö-
tigt. Das Formular für die Wohnungsge-
berbestätigung kann unter www. 
saarbruecken.de/meldewesen her-
untergeladen werden.

Kfz ummelden,  
bewohnerparkplatz beantragen
Autobesitzerinnen und -besitzer müs-
sen beim Zuzug auch ihr Fahrzeug beim 
Bürgeramt ummelden. Wer innerhalb 
des Regionalverbands nach Saarbrücken 
zieht, muss dafür die Zulassungsbe-
scheinigung Teil I vorlegen. War das 
Fahrzeug bisher in einem anderen Zu-
lassungsbezirk zugelassen, wird zusätz-
lich eine elektronische Versicherungs-
bestätigung (EVB) benötigt. Hierbei be-
steht die Möglichkeit, das bisherige 
Kennzeichen beizubehalten oder ein 
Saarbrücker Kennzeichen zu erhalten. 
Im zweiten Fall sind neben den genann-
ten Unterlagen auch die Zulassungsbe-
scheinigung Teil II sowie die bisherigen 
Kennzeichen vorzulegen.
Autobesitzerinnen und -besitzer, die in 
die Saarbrücker City oder die Dudweiler 
Innenstadt in ein Gebiet mit Bewohner-
parkregelung ziehen, können beim Bür-
geramt City oder beim Bürgeramt Dud-
weiler eine Bewohnerparkplakette be-
antragen. Voraussetzung dafür sind der 
Hauptwohnsitz in der jeweiligen Zone 
und die Vorlage eines gültigen Ausweis-
dokumentes sowie der Zulassungsbe-
scheinigung Teil I. Auch Antragsstelle-
rinnen und Antragsteller, die selbst 

nicht Halter des Pkws sind, können 
unter bestimmten Voraussetzungen und 
Vorlage der entsprechenden Nachweise 
einen Bewohnerparkausweis erhalten. 
Mehr Informationen hierzu und  
die Parkzonen sind unter www. 
saarbruecken.de/bewohnerparkplakette 
abrufbar. Über die Seite kann auch die 
Plakette beantragt werden.

alle angelegenheiten  
bei einem termin erledigen
Zum Besuch der Saarbrücker Bürgeräm-
ter ist eine vorherige Terminvereinba-
rung notwendig.
Es empfiehlt sich, den Termin unter 
www.saarbruecken.de/terminbuchen 
online zu vereinbaren. Interessierte 
können dort alle Angelegenheiten aus-
wählen, die sie beim Besuch der Bürger-
ämter erledigen möchten, und erhalten 
detaillierte Informationen zu den jewei-
ligen Vorgängen, notwendigen Unterla-
gen und Formularen. Bürgerinnen und 
Bürger, die nicht über einen Internet-
zugang verfügen, können telefonisch 
unter +49 681 9050 einen Termin ver-
einbaren. Die Bürgerämter stellen täg-
lich vormittags kurzfristige Termine 
 bereit.   
In den Bürgerämtern gilt Maskenpflicht. 
Voraussetzung für den Zutritt ist die Vor-
lage eines negativen Schnelltests, der 
nicht älter als 24 Stunden sein darf, der 
Nachweis der Genesung von einer Coro-
na-Infektion oder der Nachweis des voll-
ständigen Impfschutzes. Die Öffnungs-
zeiten und Adressen der Bürgerämter 
finden Interessierte in dieser Ausgabe 
des Mitteilungsblatts in der Übersicht 
über die Öffnungszeiten auf Seite 11.

Was ist noch zu tun?
Eine Übersicht und Tipps dazu, was 
beim Umzug nach Saarbrücken zu tun 
ist, gibt es unter www.saarbruecken.
de/willkommen. Unter anderem finden 
Eltern dort Informationen zu den Kin-
dertagesstätten und Schulen in der 
Stadt. Interessierte erhalten Auskunft 
zur Hundeanmeldung, Energieversor-
gung und Müllentsorgung. 

Weitere Informationen
www.saarbruecken.de/willkommen

Bei einem Umzug nach Saarbrücken sind die Bürgerämter – hier im Bild der 
Standort City – wichtige Anlaufstellen.  Foto: Landeshauptstadt Saarbrücken

Viele Gutscheine und wissenswerte Infos über Saarbrücken finden sich in der 
aktualisierten Neubürgermappe.  Foto: Landeshauptstadt Saarbrücken

www.saarbruecken.de/meldewesen
www.saarbruecken.de/meldewesen
www.saarbruecken.de/bewohnerparkplakette
www.saarbruecken.de/bewohnerparkplakette
www.saarbruecken.de/willkommen
www.saarbruecken.de/willkommen


12/2022

10  Mitteilungsblatt 
der 
landeshauptstadt

SChWerpunKt KlIMa und uMWelt

Sie kümmern sich unter anderem um 
den Natur- und Artenschutz in Saarbrü-
cken, haben das Stadtklima und die Be-
grünung im Blick, wollen Lärm und 
Luftverschmutzung in der Stadt verrin-
gern und setzen sich für das Thema Fai-
rer Handel ein: Die zurzeit 13 Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter im Amt für 
Klima- und Umweltschutz betreuen viel-
fältige Aufgabengebiete. Auf dieser Seite 
werden einige davon vorgestellt. 

Stadtklima
Der Klimawandel ist die aktuell größte 
globale Herausforderung für die 
Menschheit. Das Amt für Klima- und 
Umweltschutz hat bereits 2012 das ge-
samtstädtische Klima detailliert unter-
suchen lassen. Aus dieser Analyse resul-
tieren die sogenannte Klimafunktions-

karte und die darauf aufbauende Pla-
nungshinweiskarte.
Die Stadtverwaltung berücksichtigt die-
se Karten regelmäßig bei der Beurtei-
lung von Bauanträgen und Bebauungs-
planverfahren im Stadtgebiet. 

Kommunale entwicklungspolitik 
und Fairer handel

Saarbrücken ist seit 2009 die erste deut-
sche Fairtrade-Stadt und wurde für sein 
Engagement deutschlandweit und auf 
EU-Ebene vielfach ausgezeichnet. Aktu-
ell bereitet das Amt für Klima- und Um-
weltschutz den zweiten Durchlauf des 
Wettbewerbs „FAIRnünftiges Unterneh-
men“ vor, in dessen Rahmen Saarbrü-
cker Unternehmen für ihr nachhaltiges 
und faires Engagement ausgezeichnet 
werden sollen. Mit den mittelamerika-

nischen Städten Marcala und Diriamba 
besteht eine Dreieckskooperation und 
„Nachhaltigkeitspartnerschaft“ zum 
gegenseitigen Austausch. 

globale nachhaltigkeitsstrategie

Saarbrücken hat 2017 als eine der ersten 
deutschen Städte eine Resolution zur 
Umsetzung der globalen Nachhaltig-
keitsziele beschlossen, die 2015 in New 
York verabschiedet wurden. 2021 hat 
der Stadtrat die Verwaltung beauftragt, 
eine Nachhaltigkeitsstrategie zu er-
arbeiten. Das Amt für Klima- und Um-
weltschutz ist dabei einer der wichtigen 
Akteure. Es kümmert sich aktuell um 
eine Förderung für das Vorhaben, das 
unter breiter Einbindung der Saarbrü-
cker Bürgerinnen, Bürger und Unter-
nehmen erarbeitet werden soll.

umweltfreundliche Mobilität

Damit sich die Saarbrückerinnen und 
Saarbrücker umweltfreundlich bewe-
gen können, sind nicht nur bauliche, 
sondern auch organisatorische Maß-
nahmen hilfreich, die das Amt für Kli-
ma- und Umweltschutz betreut. Seit 
2016 ist Saarbrücken bei der bundeswei-
ten Kampagne „Stadtradeln“ des Klima-
bündnisses dabei, mit wachsenden Teil-
nehmerzahlen.

Seit Sommer 2020 gibt es in Saarbrü-
cken Sharing-Anbieter, die E-Scooter 
und -Mopeds als umweltfreundliche 
Fortbewegungsmittel anbieten. Seit 
 Mitte März ergänzen Fahrräder/Pede-
lecs das Sharing-Angebot. Unter Feder-
führung des Amtes für Klima- und Um-
weltschutz wurde ein E-Mobilitätskon-

zept erarbeitet, in dem der Ladeinfra-
strukturbedarf Saarbrückens bis 2030 
und Wege zur E-Mobilisierung des städ-
tischen Fuhrparks untersucht wurden. 
Im Rahmen des betrieblichen Mobili-
tätsmanagements hat das Amt bereits 
seit längerer Zeit dafür gesorgt, dass 
städtische Beschäftigte für die Fahrt zur 
Arbeit mit öffentlichen Verkehrsmitteln 
das Jobticket und für dienstliche Fahrten 
E-Fahrzeuge nutzen können. Zusätzlich 
laufen Vorbereitungen für ein Dienst-
rad-Leasing.

lärmaktionsplan

Ein Schwerpunkthema des Amtes ist die 
Erarbeitung und Umsetzung des Lärm-
aktionsplans. Er soll dabei helfen, den 
Verkehrslärm zu verringern. Mithilfe 
von Maßnahmen wie Tempo 30 und dem 
Einsatz von lärmminderndem Asphalt 
konnte für bislang etwa 1600 von Lärm 
betroffene Menschen eine deutliche 
Senkung der Lärmwerte erreicht wer-
den.
Weitere Maßnahmen sind in der Umset-
zung. Aktuell ist eine neue Lärmkarte 
für die Landeshauptstadt in Arbeit. Da-
für werden etwa 205 Kilometer Auto-
bahnen, Bundes-, Hauptverkehrs- und 
sonstige relevante Straßen im gesamten 
Stadtgebiet kartiert und die Lärmbelas-
tung durch diese wird ermittelt.
Auf Grundlage dieser Karten wird der 
Lärmaktionsplan überarbeitet und Maß-
nahmen zur Lärmminderung werden 
festlegt.
Weitere Informationen
www.saarbruecken.de/leben_in_
saarbruecken/umwelt_und_klima 

Die Saarbrücker Delegation nimmt 2015 in Rostock die Auszeichnung als „Haupt­
stadt des Fairen Handels“ entgegen.  Foto: Dominik Schmitz/Engagement Global

Klimaschutzmanager roger Schu und david Kämpfer im gespräch
Die Landeshauptstadt Saarbrücken be-
schäftigt seit Mai 2021 zwei neue Klima-
schutzmanager.
David Kämpfer und  Roger Schu erarbei-
ten im Amt für Klima- und Umwelt-
schutz ein integriertes Klimaschutzkon-
zept, das in diesem Frühjahr fertig ge-
stellt wird.
Über diese Aufgabe haben die beiden mit 
der Redaktion des Mitteilungsblatts ge-
sprochen. 
wie sieht ein solches  
klimaschutzkonzept aus?
Roger Schu: Durch die Klimaschutzbe-
mühungen der Landeshauptstadt soll 
langfristig ein Beitrag zum Klimaschutz 
geleistet werden. Um die Klimaschutz-
ziele in Saarbrücken zu erreichen, gibt 
es verschiedene Ansätze: 
Erforderlich ist vor allem, dass die Treib-
hausgasemissionen drastisch gesenkt 
und erneuerbare Energien ausgebaut 
werden. Die Energieeffizienz muss ge-
steigert, der Energieverbrauch nachhal-
tig gestaltet werden. Im Klimaschutz-
konzept wird daher identifiziert, welche 

Einsparpotenziale es bei Energie und 
Treibhausgas für die Landeshauptstadt 
gibt.
Diese Informationen dienen dann als 
Grundlage für die Gestaltung einzelner 
Maßnahmen.

wo steht Saarbrücken  
denn beim klimaschutz?
David Kämpfer: Erste Erkenntnisse lie-
fert die gerade fertig gestellte Energie- 
und Treibhausgasbilanz, die im Rahmen 
des Klimaschutzkonzeptes erstellt wur-

de und den aktuellen Stand in der Lan-
deshauptstadt abbildet. Hier wird deut-
lich, dass die Klimaschutzbemühungen 
in Saarbrücken bisher nicht ausreichen, 
um die Klimaneutralität in der Landes-
hauptstadt bis 2050 zu erreichen. Der 
CO2-Ausstoß in Saarbrücken beträgt 9,4 
Tonnen pro Einwohner für das Jahr 
2019. Damit liegt Saarbrücken zwar 
unter dem Bundesschnitt von ca. 9,7 
Tonnen CO2 pro Person, ist jedoch noch 
weit von den selbstgesteckten Zielen ent-
fernt. Deshalb wollen wir alle zum Mit-
machen gewinnen.
wie geht es weiter, wenn das klima-
schutzkonzept fertiggestellt ist?
Roger Schu: Erste Maßnahmen des Kon-
zeptes sollen ab dem Herbst dieses Jah-
res in Saarbrücken umgesetzt werden. 
Das Projekt wird zu 90 Prozent durch 
den Bund gefördert und läuft bis Okto-
ber dieses Jahres. Zur Umsetzung weite-
rer Maßnahmen soll das Projekt um 36 
Monate verlängert und somit ein Klima-
schutzmanagement in der Verwaltung 
etabliert werden.

Klima- und umweltschutz: ein bedeutendes arbeitsfeld in der Verwaltung

Die Klimamanager der Landeshauptstadt, Roger Schu (l.) und David Kämpfer.  
 Foto: privat

www.saarbruecken.de/leben_in_saarbruecken/umwelt_und_klima 
www.saarbruecken.de/leben_in_saarbruecken/umwelt_und_klima 
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Rathaus St. Johann, Rathausplatz 1,  
66111 Saarbrücken
Telefon: +49 681 9050  
E-Mail: stadt@saarbruecken.de
Montag bis Freitag: 8 bis 18 Uhr

rathaus Info
Rathaus St. Johann, Rathausplatz 1,  
66111 Saarbrücken
Telefon: +49 681 9050
Montag und Dienstag: 8 bis 12.30 Uhr  
und 13.30 bis 16.30 Uhr
Mittwoch: 8 bis 14 Uhr
Donnerstag: 8 bis 12.30 Uhr und 13.30 bis 18 Uhr
Freitag: 8 bis 13 Uhr

bauen und Wohnen
bauaufsichtsamt

Gerberstraße 29, 66111 Saarbrücken
Telefon: +49 681 905-1629  
E-Mail: bauaufsicht@saarbruecken.de
Montag, Mittwoch: 9 bis 12 Uhr
Donnerstag: 8 bis 18 Uhr

liegenschaftsamt
Rathausplatz, 66111 Saarbrücken
Telefon: +49 681 905-1461 
E-Mail: liegenschaften@saarbruecken.de
Montag bis Mittwoch: 8.30 bis 12 Uhr  
und 13.30 und 15.30 Uhr
Donnerstag: 8 bis 18 Uhr, Freitag: 8.30 bis 12 Uhr

Wohnungsaufsicht
Gerberstraße 29, 66111 Saarbrücken
Telefon: +49 681 905-1626
E-Mail: wohnungsaufsicht@saarbruecken.de
Dienstag, Donnerstag: 9 bis 12 Uhr

bäder
hallenbad dudweiler

St. Avolder Straße 1, 66125 Saarbrücken
Telefon: +49 6897 762364  
E-Mail: Dudobad@sw-sb.de
Montag: geschlossen
Dienstag: 6.30 bis 13 Uhr und 14.30 bis 21 Uhr
Mittwoch: 6.30 bis 13 Uhr
Donnerstag: 6.30 bis 8.30 Uhr und 14.30 bis 21 Uhr
Freitag: 6.30 bis 13 Uhr und 14.30 bis 20 Uhr
Samstag bis Sonntag: 8 bis 13 Uhr

Kombibad altenkessel
Am Schwimmbad, 66126 Saarbrücken
Telefon: +49 6898 984170  
E-Mail: Alsbach.Bad@sw-sb.de
Montag: geschlossen
Dienstag: 6.30 bis 8.30 Uhr und 14.30 bis 19.30 Uhr
Mittwoch: 6.30 bis 13 Uhr
Donnerstag und Freitag: 6.30 bis 8.30 Uhr und 
14.30 und 21 Uhr
Samstag: 8 bis 12.30 Uhr und 13 bis 18 Uhr
Sonntag: 8 bis 13 Uhr

Kombibad Fechingen
Provinzialstraße 186, 66130 Saarbrücken
Telefon: +49 6893 3339  
E-Mail: Fechinger.Bad@sw-sb.de
Montag: geschlossen
Dienstag, Donnerstag: 6.30 bis 8.30 Uhr  
und 14.30 bis 21 Uhr
Mittwoch: 6.30 bis 13 Uhr
Freitag: 6.30 bis 8.30 Uhr und 14.30 bis 20 Uhr
Samstag: 8 bis 12.30 Uhr und 13 bis 18 Uhr
Sonntag: 8 bis 13 Uhr

bezirksbürgermeister innen  
und -meister

bezirksbürgermeister daniel bollig
Rathaus Brebach, Kurt-Schumacher-Straße,  
66130 Saarbrücken
Telefon: +49 681 905-4430 oder -4405
E-Mail:  daniel.bollig@saarbruecken.de

bezirksbürgermeister Stefan brand
Rathaus St. Johann, Rathausplatz 1,  
66111 Saarbrücken
Telefon: +49 681 905-1328 oder -1300
E-Mail: stefan.brand@saarbruecken.de

bezirksbürgermeister  
ralf-peter Fritz

Rathaus Dudweiler, Rathausstraße 5,  
66125 Saarbrücken
Telefon: +49 681 905-2288
E-Mail: ralf-peter.fritz@saarbruecken.de

bezirksbürgermeisterin  
Isolde ries

Bürgerhaus Burbach, Burbacher Markt 20,  
66115 Saarbrücken
Telefon: +49 681 905-5311
E-Mail: isolde.ries@saarbruecken.de 

bürgerdienste
bürgeramt City

Gerberstraße 4, 66111 Saarbrücken
Telefon: +49 681 9050  
E-Mail: buergeramt@saarbruecken.de
Montag bis Dienstag: 7.30 bis 15 Uhr
Mittwoch, Freitag: 7.30 bis 12 Uhr
Donnerstag: 7.30 bis 18 Uhr

bürgeramt dudweiler
Am Markt 1, 66125 Saarbrücken
Telefon: +49 681 9050 
E-Mail: buergeramt@saarbruecken.de
Montag bis Dienstag: 7.30 bis 15 Uhr
Mittwoch, Freitag: 7.30 bis 12 Uhr
Donnerstag: 7.30 bis 18 Uhr

bürgeramt halberg
Kurt-Schumacher-Straße, 66130 Saarbrücken
Telefon: +49 681 9050  
E-Mail: buergeramt@saarbruecken.de
Montag bis Dienstag: 7.30 bis 15 Uhr
Mittwoch, Freitag: 7.30 bis 12 Uhr
Donnerstag: 7.30 bis 18 Uhr

bürgeramt West
Burbacher Markt 20, 66115 Saarbrücken
Telefon: +49 681 9050  
E-Mail: buergeramt@saarbruecken.de
Montag bis Dienstag: 7.30 bis 15 Uhr
Mittwoch, Freitag: 7.30 bis 12 Uhr
Donnerstag: 7.30 bis 18 Uhr
Derzeit können hier am Montag, Dienstag und 
Donnerstag zwischen 12 und 13 Uhr  
keine Dokumente abgeholt werden.

Fundbüro im Ordnungsamt
Telefon: +49 681 9050  
E-Mail: ordnungsamt@saarbruecken.de
vorübergehend geänderte Öffnungszeiten: 
Montag: 8.30 bis 12 Uhr
Dienstag bis Mittwoch
Freitag: 8.30 bis 12 Uhr 
Donnerstag: 8 bis 12 Uhr

Ordnungsamt
Großherzog-Friedrich-Straße 111,  
66121 Saarbrücken
Telefon: +49 681 9050 
E-Mail: ordnungsamt@saarbruecken.de
Montag: 8.30 bis 12 Uhr und 13.30 bis 15.30 Uhr
Dienstag, Freitag: 8.30 bis 12 Uhr
Mittwoch: 8.30 bis 12 Uhr,
Donnerstag: 8 bis 18 Uhr

Standesamt
Rathausplatz, 66111 Saarbrücken
Telefon: +49 681 9050
Montag bis Mittwoch, Freitag: 8.30 bis 12 Uhr
Donnerstag: 8 bis 18 Uhr

entsorgung
bauhof brebach:  

grünschnitt-annahme  
Kurt-Schumacher-Straße

Kurt-Schumacher-Straße 19, 66130 Saarbrücken
Dienstag: 15 bis 17 Uhr, Samstag: 10 bis 14 Uhr

Kompostieranlage  
gersweiler Friedhofsweg

Friedhofsweg, 66128 Saarbrücken
Montag bis Freitag: 8 bis 15 Uhr
Samstag: 10 bis 14 Uhr

Wertstoffinsel dudweiler
Schlachthofstr. 48a, 66125 Saarbrücken
Dienstag: 15 bis 17 Uhr
Samstag: 10 bis 14 Uhr

Wertstoffzentrum  
am holzbrunnen 4

Am Holzbrunnen 4, 66121 Saarbrücken
E-Mail: info@zke-sb.de
Montag bis Mittwoch: 9 bis 16.45 Uhr
Donnerstag und Freitag: 9 bis 17.45 Uhr
Samstag: 8 bis 13.45 Uhr

Wertstoffzentrum Wiesenstraße 20
Wiesenstraße 20, 66113 Saarbrücken
E-Mail: info@zke-sb.de
Montag bis Mittwoch: 9 bis 16.45 Uhr
Donnerstag und Freitag: 9 bis 17.45 Uhr
Samstag: 8 bis 13.45 Uhr

Finanzen
Stadtkasse

Haus Berlin, Kohlwaagstraße 4, 66111 Saarbrücken
Telefon: +49 681 9050,  
+49 681 905-2124, +49 681 905-2291 
E-Mail: stadtkasse@saarbruecken.de
Montag bis Mittwoch:  
8.30 bis 12 Uhr und 13.30 bis 15.30 Uhr
Donnerstag: 8 bis 18 Uhr, Freitag: 8.30 bis 12 Uhr

Stadtsteueramt
Kohlwaagstraße 4, 66111 Saarbrücken
Telefon: +49 681 9050 
E-Mail: stadtsteueramt 
@saarbruecken.de
Montag bis Dienstag:  
8.30 bis 12 Uhr und 13.30 bis 15.30 Uhr
Mittwoch, Freitag: 8.30 bis 12 Uhr
Donnerstag: 8 bis 18 Uhr

Kultur, bildung und Freizeit
amt für Kinder und bildung

Dudweilerstraße 41, 66111 Saarbrücken
Telefon: +49 681 9050  
E-Mail: bildung@saarbruecken.de
Montag bis Mittwoch:  
8.30 bis 12 Uhr und 13.30 bis 15.30 Uhr
Donnerstag: 8 bis 18 Uhr, Freitag: 8 bis 12 Uhr

europe direct Saarbrücken
Gerberstraße 4, 66111 Saarbrücken  
Telefon: +49 681 905-1220  
E-Mail: europe-direct@saarbruecken.de
Montag: 10 bis 12 Uhr und 13 bis 15 Uhr
Dienstag: 9 bis 12 Uhr und 13 bis 15 Uhr
Mittwoch, Freitag: 9 bis 12 Uhr
Donnerstag: 9 bis 12 Uhr und 13 bis 18 Uhr

Filmhaus
Telefon: Kinokasse: +49 681 905-4800, Verwal-
tung: +49 681 905-4803 
filmhaus@saarbruecken.de

Kulturinfo
St. Johanner Markt 24, 66111 Saarbrücken
Telefon: +49 681 905-4901 
E-Mail: kulturamt@saarbruecken.de
Montag bis Freitag: 9 bis 12 Uhr

Kultur- und lesetreff brebach
Saarbrücker Straße 62, 66130 Saarbrücken
Telefon: +49 681 872641 
E-Mail: kultur-und-lesetreff.brebach@ 
saarbruecken.de
Dienstag bis Mittwoch: 9 bis 15 Uhr
Freitag: 9 bis 13 Uhr

Kultur- und lesetreff burbach
Burbacher Markt 9, 66115 Saarbrücken
Telefon: Ausleihe: +49 681 7535892  
Büro: +49 681 7559444 
E-Mail: kultur-und-lesetreff.burbach 
@saarbruecken.de
Dienstag: 9 bis 12 Uhr und 12.30 bis 17.30 Uhr
Mittwoch: 12 bis 15 Uhr
Freitag: 10 bis 12 Uhr und 13 bis 17 Uhr

Kultur- und lesetreff  
im bürgerhaus dudweiler

Am Markt 115, 66125 Saarbrücken
Telefon: Büro: +49 681 905-2370 
Ausleihe: +49 681 905-2371  
E-Mail: kultur-und-lesetreff.dudweiler 
@saarbruecken.de
Montag: 14 bis 17 Uhr
Dienstag, Freitag: 10 bis 12 Uhr
Mittwoch: 14 bis 18 Uhr
Donnerstag: 11 bis 14 Uhr

Kultur- und lesetreff Knappenroth
Im Knappenroth (Pavillon), 66113 Saarbrücken
Telefon: +49 681 905-6419  
E-Mail: lesetreffmalstatt@saarbruecken.de
Montag: 10 bis 13 Uhr und 14 bis 16 Uhr
Mittwoch: 10 bis 13 Uhr und 14 bis 17 Uhr
Freitag: 10 bis 16 Uhr

Kultur- und lesetreff St. arnual
Rubensstraße 64, 66119 Saarbrücken
Telefon: +49 681 8590952 
E-Mail: lesetreff-st.arnual@quarternet.de
Montag: 11 bis 15.30 Uhr
Dienstag bis Mittwoch: 11 bis 16 Uhr
Donnerstag: 13 bis 18 Uhr

Musikschule der  landeshauptstadt  
Saarbrücken

Nauwieserstraße 3, 66111 Saarbrücken
Telefon: +49 681 905-2182  
E-Mail: musikschule@saarbruecken.de
Montag, Mittwoch: 14.30 bis 17 Uhr
Dienstag, Donnerstag: 11 bis 12 Uhr  
und 14.30 bis 17 Uhr
Freitag: 14.30 bis 16.30 Uhr

Stadtarchiv
Deutschherrnstr. 1, 66117 Saarbrücken
Telefon: +49 681 905-1258 
E-Mail: stadtarchiv@saarbruecken.de
Dienstag: 9 bis 17 Uhr
Donnerstag: 9 bis 18 Uhr
Freitag: 9 bis 13 Uhr

Stadtbibliothek Saarbrücken
Gustav-Regler-Platz 1, 66111 Saarbrücken
Telefon: Information und Verlängerung:  
+49 681 905-1335 und +49 681 905-1717  
Verwaltung: +49 681 905-1344 
E-Mail: stadtbibliothek-sb@saarbruecken.de
Dienstag bis Freitag: 10 bis 19 Uhr
Samstag: 10 bis 14 Uhr

Stadtgalerie Saarbrücken
St. Johanner Markt 24, 66111 Saarbrücken
Telefon: +49 681 905-1853 
E-Mail: stadtgalerie@saarbruecken.de
Dienstag bis Freitag: 12 bis 18 Uhr
Samstag bis Sonntag: 11 bis 18 Uhr

Wildpark Saarbrücken
Meerwiesertalweg, 66123 Saarbrücken
Telefon: +49 681 905-2310
Ganztägig geöffnet

Zoo Saarbrücken
Graf-Stauffenberg-Straße, 66121 Saarbrücken
Telefon: +49 681 905-3600  
E-Mail: zoo@saarbruecken.de
Montag bis Sonntag: 9 bis 17 Uhr

Saarbrücker Friedhöfe
Geöffnet von 8 bis 17 Uhr
Kontakt zum Informations- und Beratungs-
zentrum auf dem Haupt friedhof:  
Telefon: +49 681 905-4341

Soziale angelegenheiten
amt für gesundheit,   

prävention und Soziales
Haus Berlin, Kohlwaagstraße 4,  
66111 Saarbrücken
Telefon: +49 681 905-3360  
E-Mail: soziales@saarbruecken.de
Montag bis Mittwoch:  
8.30 bis 12 Uhr und 13.30 bis 15.30 Uhr
Donnerstag: 8 bis 18 Uhr, Freitag: 8.30 bis 12 Uhr

Frauenbüro
Rathaus St. Johann, Rathausplatz,  
66111 Saarbrücken
Telefon: +49 681 905-1649 
E-Mail: frauenbuero@saarbruecken.de
Termin nach Vereinbarung

Jugendhilfezentrum  
Saarbrücken

Telefon: +49 681 926830 
E-Mail: jhz@saarbruecken.de
Montag bis Donnerstag: 8 bis 15.30 Uhr
Freitag: 8 bis 12 Uhr
Im Bedarfsfall außerhalb der Öffnungszeiten ist 
die Rufbereitschaft des Jugendhilfezentrums rund 
um die Uhr telefonisch erreichbar. Die Nummer 
wird dann unter der angegebenen Rufnummer 
mitgeteilt.

Zuwanderungs-  
und Integrationsbüro (ZIb)

Rathaus St. Johann, Rathausplatz 1,  
66111 Saarbrücken
Telefon: +49 681 905-1588 
E-Mail: zib@saarbruecken.de
Montag bis Mittwoch:  
08.30 bis 12 Uhr und 13.30 bis 15.30 Uhr
Donnerstag: 8 bis 18 Uhr, Freitag: 8.30 bis 12 Uhr

bitte beachten Sie: 
Für die Ämter und Einrichtungen gelten 
verschiedene pandemiebedingte Zutrittsvoraus-
setzungen, teilweise ist auch eine Terminverein-
barung vor dem Besuch erforderlich. 
Wir bitten Sie daher, sich vorab auf der Seite www.
saarbruecken.de/corona über die jeweils geltenden 
Regelungen der einzelnen Stellen zu informieren.

mailto:kultur-und-lesetreff.brebach%40saarbruecken.de?subject=
mailto:kultur-und-lesetreff.brebach%40saarbruecken.de?subject=
mailto:kultur-und-lesetreff.burbach%40saarbruecken.de?subject=
mailto:kultur-und-lesetreff.burbach%40saarbruecken.de?subject=
mailto:kultur-und-lesetreff.dudweiler%40saarbruecken.de?subject=
mailto:kultur-und-lesetreff.dudweiler%40saarbruecken.de?subject=
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Veranstaltungen

Verkaufsoffener Sonntag  
am 3. april in der Saarbrücker City 
Handel und Gastronomie laden am 
Sonntag, 3. April, zum entspannten Ein-
kaufs- und Genusserlebnis in die Saar-
brücker City ein. Die Geschäfte in der 
Innenstadt öffnen von 13 bis 18 Uhr ihre 
Türen für alle Shoppingbegeisterte und 
Genussfans. 
Für ihr abwechslungsreiches Einkaufs-
angebot bekannt, begeistert die Saar-
brücker City bis weit über die Grenzen 
der Region hinaus und lockt mit verfüh-
rerischer Vielfalt: von den großen Wa-
renhäusern bis hin zum speziellen Fach-
geschäft. Die neuen Frühlingskollektio-
nen laden zum Bummeln und Einkaufen 
ein.
Ein entspannter Start in den Tag mit der 
ganzen Familie lässt sich gut bei einem 
gemütlichen Brunch in einem der schö-

nen Restaurants oder Cafés rund um den 
St. Johanner Markt genießen. 
Neu ist das Café Batela in der Mainzer 
Straße: Seit dem 15. Januar gibt es dort 
ein vielseitiges und außergewöhnliches 
Frühstücksangebot. 

Bummeln, einkaufen, genießen: Der 
erste verkaufsoffene Sonntag des Jahres  
in Saarbrücken findet am 3. April statt.  
 Foto: City Marketing

Musikschule lädt zu escape-room-Spiel 
zum thema blockflöte ein
Die Musikschule der Landeshauptstadt 
Saarbrücken veranstaltet am Samstag, 
2. April, 10.30 bis 16.30 Uhr, das 
 Escape-Room-Spiel „Der Blockflöte auf 
der Spur“.

Bei einem Escape-Room-Spiel muss eine 
Personengruppe verschiedene Hinweise 
suchen und kleinere Rätsel lösen, um 
dadurch nach und nach ein größeres 
Rätsel aufzuklären.

Kinder im Grundschulalter können mit 
ihren Familien bei dem abwechslungs-
reichen Spiel der Musikschule entde-
cken, welche Möglichkeiten die Block-
flöte bietet. Dabei lernen sie auch, wie 
das Instrument gespielt wird. 

Ein Spiel dauert jeweils eineinhalb Stun-
den. Wenn am Ende alle Rätsel gelöst 
sind, erwartet die Teilnehmenden eine 
kleine Belohnung.

anmeldung und teilnahme

Die Teilnahme an der Veranstaltung ist 
kostenlos. Pro Familie können maximal 
vier Personen teilnehmen. 
Eine Anmeldung per E-Mail an 
 musikschule@saarbruecken.de ist bis 
spätestens Mittwoch, 30. März, möglich. 
Bei der Anmeldung sind die Namen aller 
teilnehmenden Personen mit Postan-
schrift, Telefonnummer und E-Mail-Ad-
resse anzugeben. Nach Anmeldeschluss 
erhalten alle registrierten Familien In-
formationen über den genauen Beginn 
ihres Spiel erlebnisses.

Weitere Informationen

Musikschule der Landeshauptstadt 
Saarbrücken
Nauwieser Straße 3
66111 Saarbrücken
E-Mail: musikschule@saarbruecken.de

Die Blockflötenlehrerinnen und ­lehrer der Musikschule der Landeshauptstadt.  
 Foto: Jean M. Laffitau

landeshauptstadt verleiht  
hans-bernhard-Schiff-literaturpreis 2021
Die Landeshauptstadt Saarbrücken ver-
gibt am Montag, 4. April, den Hans-
Bernhard-Schiff-Literaturpreis 2021 im 
Festsaal des Rathauses St. Johann. Die 
Preisverleihung musste im vergangenen 
Dezember pandemiebedingt verschoben 
werden und wird jetzt nachgeholt.
Oberbürgermeister Uwe Conradt wird 
die beiden Preisträgerinnen auszeich-
nen, die sich den Hauptpreis diesmal tei-
len. Silvana Uibel erhält die Auszeich-
nung für ihren Text „Biest mode“. Claire 
Gondor wird für ihr poetisches Prosa-
werk „terre dont le nom est oiseau“ aus-
gezeichnet. 
Aus fast 85 Einsendungen hat die Jury, 
bestehend aus Dr. Johannes Birgfeld, 
Andreas Dury, Dr. Hermann Gätje, Jé-
rôme Jaminet und Heiner Zietz, die zwei 
Preisträgerinnen ausgewählt. 

anmeldung und teilnahme
Der Eintritt zur Verleihung ist frei. Um 
eine Anmeldung per E-Mail an 

 kulturamt@saarbruecken.de wird gebe-
ten. Alle angemeldeten Interessierten 
erhalten in einer E-Mail Informationen 
zu den Teilnahmebedingungen im Hin-
blick auf die Corona-Pandemie. 
Kurzentschlossene können die Ver-
anstaltung auch ohne vorherige An-
meldung besuchen.

hintergrund
In Gedenken an Hans Bernhard Schiff, 
sein literarisches Werk und gesellschaft-
liches Engagement vergibt die Landes-
hauptstadt Saarbrücken jährlich den 
Hans-Bernhard-Schiff-Literaturpreis. 
Er richtet sich an Literaturschaffende in 
der gesamten Großregion. Der Preis wird 
in diesem Jahr zum 24. Mal verliehen.
Das Preisgeld in Höhe von insgesamt 
5000 Euro stellen die Sponsoren Spar-
kasse Saarbrücken, VSE AG, das Minis-
terium für Bildung und Kultur, die Hein-
rich-Böll-Stiftung Saar sowie Herr Dr. 
Robert Joachim Schiff zur Verfügung.

Stadtbibliothek bietet rundgänge an
Gemeinsam mit der Volkshochschule 
Regionalverband Saarbrücken (VHS) 
bietet die Stadtbibliothek noch bis Sep-
tember insgesamt drei Rundgänge an. 
Der nächste Termin findet am Donners-
tag, 19. Mai, 17 Uhr, statt. 

Während des 90-minütigen Rundgangs 
stellt die Stadtbibliothek ihr Angebot vor. 
Es umfasst rund 145.000 Romane, Sach-
bücher, Hörbücher, DVDs, Zeitschriften 
und Spiele sowie rund 30.500 elektroni-
sche Medien. Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer erfahren unter anderem, nach 
welchen Gesichtspunkten die Stadtbib-
liothek ihre Medien auswählt, wer sie 
ausleihen kann und wie aktuell der Me-
dienbestand ist. Nach dem ersten Ein-

blick geht es darum, wie der Bestand ge-
ordnet und präsentiert wird. Der Rund-
gang endet mit einer kurzen Einführung 
in den Medienkatalog und seine Funk-
tionen.
Die weiteren Rundgänge finden eben-
falls jeweils donnerstags am 14. Juli und 
1. September ab 17 Uhr statt. Vorab ist 
eine Anmeldung bei der VHS unter 
www.vhs-saarbruecken.de oder per 
Mail an vhsinfo@rvsbr.de notwendig. 
Die zum Zeitpunkt der Durchführung 
der Rundgänge geltenden Regelungen 
der Stadtbibliothek vor dem Hintergrund 
der Corona-Pandemie sind zu beachten.

Weitere Informationen

www.stadtbibliothek.saarbruecken.de

Zaubershow mit Maxim Maurice  
für Seniorinnen und Senioren  
aus dem Stadtbezirk Mitte am 24. april
Die Landeshauptstadt lädt am Sonntag, 
24. April, 15 Uhr, Seniorinnen und Se-
nioren des Stadtbezirks Mitte zu einer 
Zaubershow mit Maxim Maurice und 
Jennifer Martinez in die Congresshalle 
ein.
Der Bezirksrat Mitte und das Amt für 
Gesundheit, Prävention und Soziales der 
Landeshauptstadt Saarbrücken stellen 
als Veranstalter kostenlose Eintrittskar-
ten für Seniorinnen und Senioren aus 
dem Stadtbezirk Mitte zur Verfügung. 
Interessenten erhalten ihre Eintrittskar-
ten für die Show ab Montag, 11. April, 
bei Bezirksbürgermeister Stefan Brand 
im Rathaus St. Johann, Zimmer 132, an 
der Info-Theke der Rathausinformation, 
bei der Kulturinfo am St. Johanner Markt  
24 und in der Stadtbibliothek Saarbrü-
cken am Gustav-Regler-Platz.
Bei der Veranstaltung sind die zu diesem 
Zeitpunkt gültigen Abstands- und Hy-

gieneregeln im Hinblick auf die Corona-
Pandemie zu beachten. Der Veranstalter 
informiert dazu bei der Ausgabe der 
 Eintrittskarten.

Ausschnitt aus einer Zaubershow von 
Maxim Maurice.  Foto: Frank Goebel

Aktuelle Veranstaltungen finden Sie unter 

www.saarbruecken.de/veranstaltungskalender.

mailto:kulturamt%40saarbruecken.de?subject=
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Saarbrücken Schafft

landeshauptstadt arbeitet im tal der  
Jugend im deutsch-Französischen garten
Die Landeshauptstadt arbeitet derzeit im 
Tal der Jugend im Deutsch-Französi-
schen Garten. Für den Zulauf des Pulver-
bachs in den Deutschmühlenweiher 
wird eine neue Zuleitung im Bereich des 
Uferwegs eingebaut.
Im Vorfeld der Baumaßnahme wurde 
der Deutschmühlenweiher abgesenkt. 
Die Gleise der Kleinbahn wurden im 
Baustellenbereich abgebaut. Die Pflas-
terfläche des Uferwegs wird entfernt. 
Versorgungsleitungen werden gesichert 
und umverlegt. Als neue Zuleitung des 
Pulverbachs wird ein rechteckiger 
Schacht, bestehend aus mehreren Tei-
len, in den Boden eingebaut. Anschlie-
ßend wird der Uferweg wieder herge-

richtet. Auch die Bahngleise kehren 
dann an ihren Platz zurück und der 
Deutschmühlenweiher kann sich über 
den neuen Zulauf nach und nach wieder 
füllen.
Fußgängerinnen und Fußgänger kön-
nen den Uferweg im Baubereich wäh-
rend der Arbeiten nicht nutzen. Eine 
Umleitung über die neue Fußgängerbrü-
cke im Tal der Jugend wird ausgeschil-
dert. Bei der Lieferung von großen Bau-
materialien Ende März können vorüber-
gehende Verkehrsbehinderungen in der 
Straße „Deutschmühlental“ entstehen.
Die Arbeiten dauern voraussichtlich bis 
Ende April und kosten rund 220.000 
Euro.

umfangreiche Sanierung der  
grundschule am Ordensgut 

Seit dem vergangenen 
Dezember saniert die 

Landeshauptstadt die Grundschule am 
Ordensgut umfassend. Für die Schüle-
rinnen und Schüler wird eine moderne 
Umgebung zum Spielen und Lernen ge-
schaffen. Dafür werden 2,9 Millionen 
Euro investiert.
Das Gebäude wird an die aktuellen An-
forderungen an Brandschutz und Si-
cherheit angepasst. Zudem wird für die 
komplette Schule eine raumlufttechni-
sche Anlage eingebaut, die den Luftaus-
tausch entsprechend den heutigen Vor-
gaben ermöglicht und deren Größe der 
Schule angemessen ist. Sie soll unter 
anderem den Aula-Bereich im Erdge-
schoss mit bis zu 199 Personen versor-
gen. Für den Einbau der neuen Lüftungs-
kanäle werden im gesamten Gebäude 
die Unterdecken saniert und zu Schall-
schutzdecken umgebaut. Außerdem 
wird energiesparende LED-Beleuchtung 
eingesetzt. Um ausreichend Raum für 
die Zentrale der Lüftungsanlage zu 
schaffen, werden die vorhandenen Toi-

lettenräume im Untergeschoss abgeris-
sen, umstrukturiert und kernsaniert. 
Dabei werden auch die Abwasserkanäle 
untersucht und gereinigt.

neue brandmeldeanlage

Das Gebäude erhält eine neue Brandmel-
deanlage und Sicherheitsbeleuchtung. 
Kabelwege werden dem Brandschutz 
entsprechend neu positioniert oder an-
gelegt und alte Kabel entfernt. Auch die 
räumliche Aufteilung von Treppenraum, 
Flur und Aula im Erdgeschoss wird zu-
gunsten des Brandschutzes neu struktu-
riert. Außerdem erhält das Treppenhaus 
eine neue Brandschutzwand und neue 
Oberlichter.
Zudem bekommen die Wände der Klas-
senzimmer und die Flure einen neuen 
Anstrich. Neue Trinkwasserleitungen 
werden in die Klassenräume und in die 
Räume der Nachbetreuung verlegt. Die 
Außenfassade zum Bolzplatz hin erhält 
einen neuen Sonnenschutz.
Die Umbauarbeiten werden voraussicht-
lich Ende dieses Jahres fertiggestellt.

landeshauptstadt saniert und erweitert 
grundschule am geisberg in bischmisheim
Ein neuer Gruppenraum für die Nach-
mittagsbetreuung, die Ertüchtigung des 
Bestandsgebäudes gemäß den aktuali-
sierten Vorgaben des Brandschutzes, 
weitere Sanierungsarbeiten im Innen-
raum und Vorbereitungen für die Aus-
stattung der Klassenräume mit WLAN: 
Die Landeshauptstadt führt zurzeit um-
fangreiche Baumaßnahmen an der 
Grundschule am Geisberg in Bischmis-
heim durch. Insgesamt rund drei Millio-
nen Euro werden dort investiert.
Der Anbau für den neuen Gruppenraum 
wird in Holzbauweise gestaltet und ein-
geschossig an der Süd-West-Seite der 
Eingangshalle platziert. Somit liegt er in 
der Nähe der bereits vorhandenen Räu-
me für die Nachmittagsbetreuung. Im 
Rahmen der Innensanierung werden 
die Innentüren und Bodenbeläge erneu-
ert, die Unterdecken in allen Klassen-
räumen mit einer neuen Beleuchtung 

ergänzt sowie in den Fluren erneuert. 
Parallel dazu erfolgt die für das Projekt 
„Schulen ans Netz“ erforderliche Verka-
belung zur IT-Anbindung, damit alle 
Klassenräume der Grundschule mit W-
LAN ausgestattet werden können. Die 
Klassen- und Aufenthaltsräume im 
Hauptgebäude erhalten außerdem eine 
mechanische Lüftungsanlage. Im Hin-
blick auf den Brandschutz werden unter 
anderem weitere Rettungswege aus ver-
schiedenen Räumen neu geschaffen und 
die Haustechnik wird entsprechend er-
tüchtigt. Die Arbeiten werden voraus-
sichtlich im Oktober abgeschlossen.
Für die Umsetzung der Maßnahme wur-
de der Schulbetrieb für das Schuljahr 
2021/2022 in das nahe gelegene Schul-
gebäude am Unteren Geisberg ausgela-
gert. Die Nachmittagsbetreuung findet 
weiterhin in den Räumen der Grund-
schule am Geisberg statt.

landeshauptstadt wertet Spielplatz  
in der Koßmannstraße in St. arnual auf
Die Landeshauptstadt arbeitet derzeit 
am Kinderspielplatz in der Koßmann-
straße in St. Arnual. Der Spielplatz wird 
auf das Frühjahr vorbereitet und mit 
neuen Spielgeräten ausgestattet.
Neue Schaukeln, ein neuer Rutschen-
turm und ein Karussell werden den 
Spielplatz in Zukunft erheblich aufwer-
ten. Vertiefungen in der Hügelland-
schaft, die sich durch die bisherige Nut-
zung gebildet haben, werden beseitigt 
und die Oberfläche der Hügel wird wie-
der geglättet. Zudem werden die Fall-
schutzflächen auf dem Spielplatz er-

neuert. Ihre bisherige Kiesfüllung wird 
durch Holzhackschnitzel ersetzt. Sie 
sollen den Weg zu den Spielgeräten glät-
ten und die Geräte somit barrierefreier 
zugänglich machen. Der Hauptzugang 
des Spielplatzes wird breiter und somit 
ebenfalls barrierefreier gestaltet. Die 
Grundstruktur des Spielplatzes bleibt 
weiterhin erhalten.
Während der Baumaßnahmen ist der 
Kinderspielplatz gesperrt. Die Arbeiten 
kosten rund 70.000 Euro und werden 
voraussichtlich Ende April abgeschlos-
sen.

Auf dem Spielplatz in der Koßmannstraße können Kinder bald neue Spielgeräte 
ausprobieren.  Foto: Landeshauptstadt Saarbrücken

Arbeiten zur Innensanierung in der Grundschule am Geisberg in Bischmisheim.   
 Foto: Landeshauptstadt Saarbrücken

Informationen zu aktuellen Baustellen  
finden Sie unter 

www.sb-schafft.de.
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StellenangebOte

die Landeshauptstadt Saarbrücken sucht für den Eigenbetrieb ZKE zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt jeweils zwei 

bauleiter/-innen  
im Kanal- und  
Straßenbau

techniker/-innen  
im Kanal- und Straßenbau
die Stelle der bauleiter/-innen ist derzeit bewertet mit entgeltgruppe 11 tVöd.
die Stelle der techniker/-innen ist derzeit bewertet mit entgeltgruppe 9a tVöd 

informationen über das aufgabengebiet und ihr anforderungsprofil  
sowie die bewerbungsfrist gibt es unter

www.saarbruecken.de/stellenangebote

erfahren Sie mehr über das Leben in Saarbrücken, die Stadt als ausbildungs-
betrieb und als kundenorientierte und familienfreundliche arbeitgeberin. 
Wir wertschätzen Vielfalt und freuen uns auf ihre bewerbung, unabhängig 
 davon welchem geschlecht Sie angehören.

der Oberbürgermeister 
der Landeshauptstadt Saarbrücken 
Uwe Conradt 

Werden  
Sie teil  
unseres  
teams!

bewerben  
Sie sich!

Mit dem „Modellvorhaben „CongressCultureCity 2.0“ möchte die Landeshaupt-
stadt Saarbrücken die innenstadtquartiere „Westliche innenstadt“ 
(St. Johann) und „alt-Saarbrücken-tallage“ aufwerten. Über 100 Millionen euro 
werden in 16 teilprojekten in die aufwertung der Saarbrücker innenstadt und 
alt-Saarbrückens investiert.

hierzu suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt -zunächst befristet bis 
31.12.2026- 

für das Stadtplanungsamt eine/-n

dipl. Ingenieurin/dipl. Ingenieur 
der Fachrichtung architektur/Städtebau/
Stadtplanung oder raumplanung
in entgeltgruppe 13 tVöd

und eine/-n

Verkehrsplanerin/ 
Verkehrsplaner
in entgeltgruppe 12 tVöd sowie 

für das Amt für Stadtgrün und Friedhöfe eine/-n

dipl. Ingenieurin/dipl. Ingenieur  
der Fachrichtung  landschafts-  
und Freiraumplanung oder  
landschaftsarchitektur
in entgeltgruppe 12 tVöd.

informationen über die aufgabengebiete und die dazugehörigen anforderungs-
profile sowie die bewerbungsfrist gibt es unter

www.saarbruecken.de/stellenangebote

erfahren Sie mehr über das Leben in Saarbrücken, die Stadt als ausbildungs-
betrieb und als kundenorientierte und familienfreundliche arbeitgeberin. 
Wir wertschätzen Vielfalt und freuen uns auf ihre bewerbung, unabhängig 
 davon welchem geschlecht Sie angehören.

der Oberbürgermeister 
der Landeshauptstadt Saarbrücken 
Uwe Conradt 

Werden  
Sie teil  
unseres  
teams!

bewerben  
Sie sich!

die Landeshauptstadt Saarbrücken sucht für das Amt für Gesundheit,  
Prävention und Soziales zum nächstmöglichen Zeitpunkt mehrere  

Mitarbeiter/-innen  
im Streetwork
in entgeltgruppe S 15 tVöd sowie mehrere 

Mitarbeiter/-innen im  
Sozialen außendienst
in entgeltgruppe S 12 tVöd und

für den eigenbetrieb GMS Gebäudemanagement eine/einen

dipl. Ingenieur/-in  
der Fachrichtung hochbau, architektur 
oder bauingenieurwesen
in entgeltgruppe 11 tVöd sowie

für den eigenbetrieb ZGS – Zoologischer Garten mehrere

Saisonhilfskräfte
im rahmen einer geringfügigen beschäftigung.

informationen über die aufgabengebiete und die dazugehörigen anforderungs-
profile sowie die bewerbungsfristen gibt es unter

www.saarbruecken.de/stellenangebote

erfahren Sie mehr über das Leben in Saarbrücken, die Stadt als ausbildungs-
betrieb und als kundenorientierte und familienfreundliche arbeitgeberin. 
Wir wertschätzen Vielfalt und freuen uns auf ihre bewerbung, unabhängig 
 davon welchem geschlecht Sie angehören.

der Oberbürgermeister 
der Landeshauptstadt Saarbrücken 
Uwe Conradt 

Werden  
Sie teil  
unseres  
teams!

bewerben  
Sie sich!

hinweise: gerne nehmen wir bewerbungen von nichtdeutschen interessentinnen und 
interessenten entgegen. die Landeshauptstadt Saarbrücken verfolgt das Ziel, die Unterre-
präsentanz von Frauen zu beseitigen. bewerbungen von Frauen sind besonders  erwünscht. 
Schwerbehinderte bewerberinnen und bewerber werden im rahmen der gesetzlichen 
bestimmungen bevorzugt berücksichtigt.
im rahmen des bewerbungsverfahrens werden wir ihre personenbezogenen daten 
erheben, verarbeiten und nutzen. die Landeshauptstadt Saar brücken wird diese daten 
nicht an dritte weitergeben und die regelungen der datenschutzbestimmungen einhalten.

der eigenbetrieb Zoologischer Garten der Landeshauptstadt Saarbrücken ist 
mit einer größe von zwölf hektar und ca. 220.000 besucherinnen und 
besuchern im Jahr eine der führenden Freizeit- und bildungseinrichtungen  
des Saarlandes und der angrenzenden großregion und beheimatet derzeit  
900 tiere in 127 arten und Unterarten.

Zum 01.11.2022 suchen wir eine/n

Zoodirektorin /  
Zoodirektor.
die Stellenausschreibung mit information  
über das aufgabengebiet und ihr anforderungsprofil  
sowie die bewerbungsfrist gibt es unter

www.saarbruecken.de/stellenangebote und auf dem Stellenportal  
Interamt.de unter der Stellenangebots-Id 774483.

erfahren Sie mehr über das Leben in Saarbrücken, die Stadt als ausbildungs-
betrieb und als kundenorientierte und familienfreundliche arbeitgeberin. 
Wir wertschätzen Vielfalt und freuen uns auf ihre bewerbung, unabhängig 
 davon welchem geschlecht Sie angehören.

der Oberbürgermeister 
der Landeshauptstadt Saarbrücken 
Uwe Conradt 

Werden  
Sie teil  
unseres  
teams!

bewerben  
Sie sich!

www.Interamt.de
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Öffentliche Bekanntmachungen

Offenes Verfahren

der gebäudemanagementbetrieb der Landeshauptstadt Saarbrücken in 66111 Saar-
brücken hat folgende arbeiten zu vergeben:

Bewirtschaftung öffentlicher Toilettenanlagen 
an drei Standorten in Saarbrücken

Los 1: toilettenanlage dudweiler  
- anlage am dudoplatz 
- anlage im Stadtpark
Los 2: busbahnhof dudweilerstraße Saarbrücken
Los 3: toilettenanlage deutsch-Französischer garten Saarbrücken 
- anlage eingang nord 
- anlage neubau 
- anlage Lesepavillon

ausführungszeiten: 
beginn: 01.01.2023
ende: 31.12.2026
Submission: 12.04.2022, 14:00 Uhr
bahnhofstraße 32, 66111 Saarbrücken
die Unterlagen stehen unter der internetadresse www.vergabe.saarland – zur kos-
tenlosen ansicht und download zur Verfügung. Für automatische benachrichtigun-
gen wird dringend die kostenlose registrierung empfohlen.
Saarbrücken, den 09.03.2022 
die Werkleitung

Öffentliche ausschreibung

der gebäudemanagementbetrieb der Landeshauptstadt Saarbrücken in 66111 Saar-
brücken hat folgende arbeiten zu vergeben:

Turnhalle Moltkestraße  – Bodenbelagsarbeiten 

in der turnhalle Moltkestraße Saarbrücken wird der alte defekte Sportboden gegen 
einen neuen flächenelastischen boden ausgetauscht.
ausführungszeiten:  
beginn: 11.07.2022 
ende: 26.08.2022
Submission: 29.03.2022, 10:00 Uhr 
bahnhofstraße 32, 66111 Saarbrücken
die Unterlagen stehen unter der internetadresse www.vergabe.saarland – zur kos-
tenlosen ansicht und download zur Verfügung. Für automatische benachrichtigun-
gen wird dringend die kostenlose registrierung empfohlen.
Saarbrücken, den 10.03.2022 
die Werkleitung

Öffentliche ausschreibung

der gebäudemanagementbetrieb der Landeshauptstadt Saarbrücken in 66111 
Saarbrücken hat folgende arbeiten zu vergeben:

NB Kita Klarenthal Fennerstraße

der neubau soll mittels einer gastherme beheizt werden. Für die Frischwasserberei-
tung werden 2 Frischwasserstationen in Kaskadenschaltung vorgesehen. Zur Unter-
stützung wird eine Solarthermieanlage vorgesehen. die beheizung des gesamten 
gebäudes erfolgt mittels Fußbodenheizung. im Folgenden eine Übersicht über die zu 
verbauenden Komponenten : 
- 1x gasbrennwertkessel 53 kW 
- 1x pufferspeicher 1000 l 
-  1x Solarthermieanlage Vakuumröhrenkollektor bruttofläche 7,32m² ( 6 Module ) 

aufgeständert auf dem Flachdach
- 1x Frischwasserstation Kaskade 
- Ca. 380 m Stahlrohr zur Verteilung der Wärme im gebäude 
- Ca. 380 m isolierung aus alukaschierten Mineralfaserschalen
- ca. 8650 m Fußbodenheizungsrohr auf noppenplatten verlegt 
- 7x Fußbodenheizungsverteilerkästen 
- 1x Klimasplitgerät zur Kühlung des edV raums
ausführungszeiten:  
beginn: 04.07.2022 
ende: 28.04.2023
Submission: 12.04.2022, 10:00 Uhr 
bahnhofstraße 32, 66111 Saarbrücken
die Unterlagen stehen unter der internetadresse www.vergabe.saarland – zur kos-
tenlosen ansicht und download zur Verfügung. Für automatische benachrichtigun-
gen wird dringend die kostenlose registrierung empfohlen.
Saarbrücken, den 13.03.2022 
die Werkleitung

Öffentliche ausschreibung

der gebäudemanagementbetrieb der Landeshauptstadt Saarbrücken in 66111 Saar-
brücken hat folgende arbeiten zu vergeben:

NB Kita Klarenthal Fennerstraße 
Sanitäranlagen 

die Warmwasserbereitung erfolgt mittels einer Frischwasserstation, die vom gewerk 
heizung montiert wird. die Verrohrung der Sanitäranlagen erfolgt mit edelstahlrohr 
innerhalb der abhangdecke und in den Leichtbauwänden. 
die anschlussobjekte werden eingeschliffen und an den endstellen eine Spülstation 
montiert, um die trinkwasserhygiene einzuhalten. die Montage der Sanitärobjekte in 
den Waschräumen der Krippengruppen und Kitagruppen erfolgt abweichend der 
norm nach festgelegten höhenmaßen, hier ist bei der Montage zu achten. die ent-
wässerungsleitungen werden mit hilfe von einzel und Sammelanschlussleitungen zu 
den grundleitungsanschlüssen geführt. die entlüftung erfolgt über dach. bei der 
Fettwasserleitung für die Küchenentwässerung ist auf das Material und die begleit-
heizung zu achten.
- Ca. 53 m regenentwässerung im gebäude
- Ca. 126 m Schmutzwasserleitung im gebäude 
- Ca. 45 m Fettwasserleitung im gebäude 
- Ca. 1340 m trinkwasserleitung 
-  Ca. 1340 m isolierung der trinkwasserleitung aus alukaschierten Mineralfaserscha-

len und Kaltwasser mit Kautschuk
-  Ca. 51 Sanitärobjekte bestehen aus WC, Urinal, Waschbecken, Wasch- und Spiel-

becken , aussgussbecken.
ausführungszeiten: 
beginn: 04.07.2022
ende: 28.04.2023
Submission: 12.04.2022, 11:00 Uhr
bahnhofstraße 32, 66111 Saarbrücken
die Unterlagen stehen unter der internetadresse www.vergabe.saarland – zur kos-
tenlosen ansicht und download zur Verfügung. Für automatische benachrichtigun-
gen wird dringend die kostenlose registrierung empfohlen.
Saarbrücken, den 13.03.2022 
die Werkleitung

Öffentliche ausschreibung (uVgO)

der Zentrale Kommunale entsorgungsbetrieb der Landeshauptstadt Saarbrücken 
(ZKe) hat folgende Leistungen zu vergeben: 

Optische Inspektion, Kanalreinigung und Roboterfräsarbeiten  
der Stadtteile Altenkessel (LOS 1, ca. 16 km) und Scheidt (LOS 2, ca. 23 km).  
Losweise Vergabe: ja – Angebote sind möglich für ein Los oder zwei Lose.

die Vergabeunterlagen stehen kostenlos unter www.zke-sb.de - SerViCe - ZKe-aus-
schreibungen zum download zur Verfügung.
Saarbrücken, den 19.03.2022 
ZKe - die Werkleitung
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Öffentliche Bekanntmachungen

Gemäß § 1 Absatz 1 der Satzung über die öffentlichen Bekanntmachungen  
der Landeshauptstadt Saarbrücken erfolgen Veröffentlichungen im  
städtischen Internetauftritt. Soweit gesetzlich eine Bekanntmachung  
nach Absatz 1 nicht ausreichend ist, erfolgt die Veröffentlichung zusätzlich  
im Mitteilungsblatt der Landeshauptstadt.

Hier finden Sie aktuelle öffentliche Bekanntmachungen  
sowie Ausschreibungen der Landeshauptstadt,  
die bis zum Redaktionsschluss vorlagen.

Alle aktuellen öffentlichen Bekanntmachungen  
sowie Ausschreibungen finden Sie unter 

www.saarbruecken.de/bekanntmachungen.
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Öffentliche ausschreibung

die Landeshauptstadt Saarbrücken hat folgenden auftrag zu vergeben:

„Vergabe in Losen von jeweils einem Geschäftsraum zur Schilderprägung der 
Bürgerdienste Saarbrücken in den Standorten Dudweiler und West“. 

ausführungsfristen: Los 1 bürgerdienste dudweiler: 01.07.2022 – 30.06.2023 mit 
der Option der Landeshauptstadt Saarbrücken, die Mietzeit dreimal um jeweils ein 
weiteres Jahr, das heißt längstens bis zum 30.06.2026 zu verlängern.
Los 2 bürgerdienste West: 01.10.2022 – 30.09.2023 mit der Option der Landes-
hauptstadt Saarbrücken, die Mietzeit dreimal um jeweils ein weiteres Jahr, das heißt 
längstens bis zum 30.09.2026 zu verlängern. 
Weitere angaben unter www.saarbruecken.de/ausschreibungen  
Saarbrücken, 26.03.2022 
der Oberbürgermeister, Uwe Conradt

e I n l a d u n g  
zur 12. Sitzung des Seniorenbeirates

am: Dienstag, dem 05.04.2022 um 14.30 Uhr 
Ort: Bürgerhaus Burbach, 66111 Saarbrücken, 

 eröffnung und begrüßung 
TOP 1: genehmigung des protokolls der letzten Sitzung 
TOP 2:  bericht „Sicherheit und Ordnung in Saarbrücken und Sicherheitspartner-

schaft Landeshauptstadt/Saarland“, Verwaltungsdezernent Sascha grimm  
TOP 3:  bericht über das angebot der Stadtbibliothek für Senior*innen von 

philipp braun, amtsleiter Stadtbibliothek
TOP 4:  Zwischenbericht zum projekt „digitalisierung und Ältere Menschen“ 
TOP 5:   aktuelles aus dem Stadtrat und den bezirken (antrag ausschuss für  

soziale angelegenheiten und integration zum thema begegnungsstätten, 
Kulturprogramm der bezirke) 

TOP 6:  Kurzbericht Masterplan „aktives alter und gesellschaftliche teilhabe“, 
MSgFF 

Top 7:  austausch zwischen Senioren im rahmen von Quattropole  (Metz, Luxem-
burg, trier  und Saarbrücken)

TOP 8: Verschiedenes (programm Seniorenakademie des regionalverbandes )
Für die Veranstaltung gilt die 3g-regelung. 
Mit freundlichen grüßen 
Lothar arnold 
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